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~ ~'l'l[JB1/:,r'01;o~ U, 

(i.e1· 01·ni. ~h.~¼:~~~ ~\mi J\rh~~tl,~"-~ 

' ll.leinsch.-l't -- --~ 
(f.rii.her Arbe i tugeme:i.nschoft der Vogelbo'.c-i11g·ct' ü 1 Reg.~B.~z~,-:k DHtmold) 

Am 24. Ifärv. ·1 96} f a ad :i.m Hotel 11 Dre:i.. Kronc n 11 in B:i.eloi'eld die Jahres­
te.gtmg der l\.r bc:i. t s gemeinschafi, de;r, Vogelbn.<.ngc :i:· sto.t'to 

In d.er Sit~tm rr, di3 um 9o30 Uhr begann, mn ·d c eine Namensänderung del" 
Gemeinsc haft bosc:hlossen.o Auße r den Vogclberinger ü sollen in der Ver ­
einigung die vogclkundlich Inter&s1'lier'tcm s j_ch zu:;amrnrmf'ind.en. Auf der 
Tagesordnung atunden GrunduatZJ.' ~fax·a.to zt,. verschiedenen SachfTagen~ di~ 
jeweils mi t Ausoprachen ver bunden waren. 

Der neue Bezi:;.•ksre uuftragte für Hntnrschutzs Dr. K. Korfum6ier, Enger, 
stellte in einem sehr eindr ucksv ollen Referat die akuten Probleme des 
Uaturschutzes heraus. 
Nach seiner Ansicht gilt os ni.cht nur Schutzmaßnahmen für das Bestehende 
zu treffen, sondern auoh für d.ie Zukunft zu planen. Es geht um das Pro~ 
blcm Natur und Mensch. Die Gestaltung des Lnndschaf'tsbilues muß be:i. al­
len Planungen berücksichtigt ,-rnrden. Die Struktur des Gebietes spielt 
eine entscheidende Rolle. Auch bei Strukturv m.·änderungen im Kul tu:r.plnn 
wie etwa bei Umlegungsve:r.fahren (C1Un~1· Plan) können einige Ge b:i.ete in 
ihrem ursprünglichen ZustJnd srhalten bleiben. 
Der behördliche Natur'Jchut:z. ka nn nicht ohHo 1,u ta·•.>bei'li0r :tn den Städten 
und Dö:r.•fern unseres Landes au Jko1<1mEJll. 

Über das Mitteilungsblatt der Vogelberinger des Bezirks kam es zu einer 
Aussprache. Als eine wichtige Aufgftbe für das Johr 196; erscheint eine 
Zusammenstellung der im nnormnlü\1 Winter ·1 962/63 in clcr Vogelwelt ge­
machten Beobachtungen. 1''c1°ner wurde von Tagungsteilnehmer n au.f das Ro­
den von Hec ken an den Bahndämmen hingewiesen. Auf diese Weise können 
eiu~i.gar'i.ige Yotselschutzgebiete verschw:i.nden. 

Herr Höner, Enger, gab einen zllfH,1m.menfasaentlen Bericht aus seinem Ar­
beitsgebiet Engerbruch. Er sprach über die qualitative und quantitative 

, Zusammensetzung der Vogelwelt dieses Raumes. IleRtandsaufnahmen der Wio­
senlandsohaft Engerbruch lassen Rückschlüsse auf andere ähnlich beschaf­
fene Lebensräume zu. 
Die Vogelwelt des ganzen Hegieruuga'bezirks Detmold könnte in ihrer 
Siedlungsdichte und Abundanz erf:lßt werden, wenn in ähnlicher Weise 
nach sohwer.punktartiger Aufteilung dez· Gebieto typische Biotope unter= 
sucht würdeno Für das Ravensberger Land sind besonders kenrizeichnand 
folgende Lebensräume: 

l~eldgehölze 
Wiesen- und Ackerflächen 
Sieks (Trockentäler) 
Hofräume westfälischer Bauernhöfe 
Häuser mit Gärten o.or Kleinstäd"'e. 

In einem L:tchtbildervortrag berichtete Herr Ro:rstkotte, Obernbeck, vom 
Brutverhalten der 1Jiesenschmätzer seines Untersuc.l'1ungsgebietea. 
Die Braunkehlchen und Sch·.-1arzkehlchen kommen im Ravensberger Land in 
Flachmooren vorr die auf den Lianschichten liegen. 

Dr. Kiebitz~ Bielefeld, konnte über Beutelmeisen-Beoba.chtungen an den 
Rietberger Teichen berichten. Die Beutelmeise scheint sich in den 
le t zten 15 Jahr·en nach Norden und Nordwceten auszubreiten. Während der 
Vogel früher nur ein seltener Irrgast uar 9 häufen sich besonders seit 
1956· die Beobachtungsdatm'l, Dao westfälische Gebiu t i st das am weite­
sten nach Nordwf'sten vorgeschobene Vorbrei tungsareal. 

- 2 -



'. 

~· 2 ..... 

\Jr).h:r·enc1 in Sii~o..-ntsdll. ·,d Bruten .11..,ehe;m1i.~LGY1 rn1r·l~··•.ll, 1m '<li..; d.i.<;, Pt•1:-.-tel•• 
meh10 als ßrutv<.ie0l .11 ',,}ot:i.'tüc\1 .100!1 ni,.;t\t J:'.•:it1.nc.tell-t;, Deob~cri"i.u.'1.gou 
von Jungvögeh1 tnl cleü I1. iutb01'[N:r~ ·.P.s:i.t:ji1::.n ·,.a. sen c).'i.<. f\öc;l.iüi,!c:iit zu, dr„ß 
die .Jungvögel hier ,~_,;,fü•ü·V~t ,..-u:rcl~' '·· EiH<! ·:mdatU. l;:i.g,:, Ja~:.;;·1 HU 1.r-~t noch 
nicht lllöglich. Wohl ist tler k:bm1s:caum .m d~ü H:i.utt(, ger P:;. lCht0ichen 
denkba:t' günsti~. Es 11.n:c.t' f,beJ.' nir.1ht l:ludg•J.3Gb lcn11:on ,-rn:,~i<.rc-;n> <h1ß die l\eu­
teJl.meürnn auf WanclE.• i.•flfü·;mi g:r-()ße E:ili:i:' .r1m:ng,m übn:-':J}.•rinß"-31'2, 

Im Anschluß f:>?l cHe Aus.fifärunge:t.' vcrn .D.r. Kü~"l":i tz bofaflt.e r;i{:b. Her:i:.· Mioh.elß, 
W-.~weri mit Aufgc,ben de:i:· };erine·ung· . r.:r r:l,3t ~ledeni Ni tr>rbe:i.t{n' dor Vogel= 
warte Ht~lgolancl B,3:r.i.:t'Jgu,,g nnd Ji'an,:=; (Jap0:m.1ei,zf S·~eck.1e'P, ) v:111'·1 den Gngn-­
benhe :l.ten se:i nes Geb•;_etes auszur:i.chtrm. 

Di:\s e.bHchließendo R8i'e1::rt .h:i.el 'l; HBr:?.> We:tinam,., p,3,')_f·:t:l.orn, ü be.l' <lie Wt1Jdo­
hopfvor.ko1runen in d1E' S<rnne. 

Senne~Wiedohopfe ze.Lr:ren eiuige a:;1r1e) s,.n:·t·i.ec V :.rhal t.1?11fmelson als <3.ie 
Wiedehopfe ir and.oren Verhroi tunrc:,.1go1):i.et·m. D'i e M&i .... hm:r.'.f,;gdlle sc,heü1t 
Ülre Hauptne.b.rung zu SOÜl o Vj_r:illr-3 i.cht h3 1()(.] 'G es s:i.clt hie:i:· um eJ.u.e lo~ 
kale Spezial:isio:rung. 

Während von ·1930 bi:., 19,i ·1 koi.ne 1.-!:L0.d.e~.1or:fo :~!J d~r !Jemw zu. n. ;c'.er· ,·rn::."enj 
e:i:·folgte bis 1955 eine PClll'l;'llJ" Zn.N\hme tt:P.' \Tör;el L:i.8 1.H.'.f ':a. ·j 5 Bl·Üt­
pvare . 1960 wurden nur noch ?. B1:u-:~en, 196·1 4 ßTntf;1 )1fül 196~ 1 B:ru~ 
festges·~ell t. 

Die 1rag11.og wv:r.de gegen ·17.00 Uhr beend:~t. 
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Q11 n.i~p;1_ach9.. T_!.yobn~J1tt-.nf~~cm im 1',rei.f;e filn­

dcn./W cm tf ._ J..962. 

Zvm:gt:~ uchcr: 

F:tHchreihcr: 

WoiGstoJ.'ch. 

Stoulrnnte: 

Krickente: 

Tafelente: 

Häui.ebuss11rc1 ~ 

In clen 1•l:i.11tcn·h1onatnn ,n,:1hrr•ro }¾X. uu.f Weser 11.nd nustnu. 

DuL'rü1 .t\1.u;fn11 rlcn·- Kolonie ii, He.l:ii:13:r.-holz nn.1• im SJ)ät­
he~.•b,it •1ei·e:i.wwl -~n Beol)o(:h t11.nge11. 

Ankunft Döhum 6. u. 9.4. :- ßchli.i.sirnllmrg 6. v.. 0.4., 
Jtisaen B. u. ~.4., Lehde 10.4., Hahlen 10.4., Ha~tum 
19.4. 
Heftige Kämpfe um dus neu erxicLtete Nest in Hartnm, 
in dranen b:i.s zu 20 Stö?che verwickel ~ waren. 
F,:,~gobn:i.s dic:.rnn Jahres: 1 '.:, ?u11gw~örche ( alle lHn'.lngl,), 
davon 2 verunglückt vo~ Antritt des Zuges. 

Auf de1· f; .-Jt p;i.i n¼J :i.ch zugef:c-ortwc:rn \-Teser im DezHmbe.r 
bis zu ?QO bia ~00 Ex. zvisahon Wes0rb~Ucke und Pionie~­
ü bungsge l_fü1d e i 1 .Mi nd e n. 

Ein Pam:· z1n• fü_•ntzeJ t lm Hi:lle:r Moo-1.' und ein Pc\ar au:i' 
den •.reichen im Vo6 o) scht·i;zgp,J.ände in HuU(lbertSe. Am 1.12„ 
2 M und I W auf d.om f.le:hm:1:,'lente:i.oh in :ru~1don 

Vom 5. bi.s 10.2. eil\ Hanf cl~n· ':/escr ;i,r1 Minden an du".' 
Wenorhrtic;J;:o. 

{1.b 2·1. ·1. c:i.n H rwf clcrn Schwnneute.i.oh in M·.i mlen. 

Am 26.12. zwei ad und vier juv Bx. über den südl. Weser­
wiosen na·ch SW •~:V~heud. 

J\b Deze111he::r.· in meh ... ·erm1 Kx:. in ,1or }'eldrnark von Minc:Jen. 
firn 26. 12. do1·t ein verhHi1gert,w l~x. gefunden. 

Rlluhfußbu:.rna:i.·d.: /1.b 18.1 'I. e:i n 1,;,:. :in dor BöJhoc::;·i;e1· Fnl.d.mflrk. 

Spex·l>er: 

Habicht: 

Roter f1ilan: 

Schw. M:i.J.an: 

Roh,:,weiho: 

Kornweihe: 

Ba um.fa lke: 

\-la •ld erfa 1 ke: 

In d. J, Hieclm.· 1:ech L hüii[i.g. 
Am 27 .1. zwei Bx. i.11 "Getr.e:i.nu<.:haftua.L·bei I;" auf KJ.e·i.n­
vocelja~d: Einer machte Schoinangrj_ffe nuf füw Gebüsch, 
in tl em eine grö ßero An„ahl ~~oldm.nnwrn uncl Sperlinge Zu­
flucht gesu1.;h t ha Uon, wi.i1n·eud d2r andero ganz j u rier 
Nähe des GeblischeG auf dar Lauer saß. Aln diese Methode 
nicht klappte 1 vorauchte der zweJt~ Sper~er zu Fuß die 
KleinvHgel ouB dem Gebüsch zu t~Ri~en. (Hillor Moor). 

Auch in d. J. nur eine lleobach tung aus dl':rn SW Te:i.1 des 
Schaumbnrger Wnldes 

Erste Beobachtung d.J. am ·10 • .5. i.il -,r dem H::lller Moo:c 
ostw. ziehend. I,et~t<.-:l :Beobachtung am 30.9. i.n der Böl­
horster li'eldma:rk. In diesem Jahr vermutl.ieh keine D:cut 
im 1.1iehengebü•ßsten v. Kre·:i.sgebiet. 

Im Mai/Juni ütehJ.'ero Beobachtungen in dc:r. Niihe de:l' Clus 
und Meinsoner FRldma~k. · 

Aueh in o .J. ,,whrer·e E:tnzelbeobauhtu.ngen von wahr-schein-­
lieh aus dem Dilmmere0biet etRmroenden Vögeln. 

Am 22.12 . überflog ein M. die Bölhorster Feldmark. 

H1.·utnachweJ•3 für den Mind1::,1e:o'.' 1:/v.ld (Ji'ö.1•stor 1.-Teidmann) 

Am ·19. 1. an de10 nen ,n'I'J.chtoten Storchennest in Ha:r.·~um 
eine f:d s~hn Hu pfung o ines F'a:rnnoA g·efunden. I,etz te 
Beobachtung doR Winters 61/62 am 11.3. Ab 25.11.62 
fast regelmäßig in den südlichen Wuserwiosen Minrlens 
und cler ßölhori::ter FeJdmark: zu boohacht-.rm. D,~,~ Vuge1 
~elgt wenig Scheu. 
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/forlin: 

llirkl:mhn~ 

Jlebhnlm: 

,TugJfasmii 

11'eh:hhv.hn; 

BläurJ!:rnhn: 

Kiebit:1: 

ßelcussinP: 

,;...., ' l'.3 

A1n 1.:·. o·;, '.-/ i,t,okchi: .• t,. dwJ ,lil ~' .. ' \/e:-:;c••briiclrn ~11 Mü1-

<le J·,'.,ri all!:' <'.Vl<·., r ·C.1/i t.U~•' fil c1,: .• 
Ar,1 c"t:. ·,o . t'. ,(1 ,1. 1·10 •,;,r,i" !'l'l' Ct'8 1 ~ )i)',(ll) f,t1 l.3'f.rn in d.e:r• 
m-; Uw:r. f:tc.' f, d.lltil8i'.'Y, 

Ji•1 .-. }'c-utaw] :i.n Hil..n: tI,1 :r: lJcj,p_i 1 i, ün'ol1~e d~:1· 1.re:n;cren 
Ku 1 ti v :i,e_'t!."lJ1'BarbE. j_ i,cn ! 'i t.<3 . .:· d>W! nomme r.. "',U h1 ben. 

JJ,H' Jkt: tnmi. 1.-!i·cd '- o,,. :J.e .. · 'f;ige;:•ncbf'.ft 1ü·-, seih· schlPcbt lv1~-
7,,::!iclmo t; d.DiJh gGlnngr.m lllCh!.' 1~:i.n!t.~lbeohDcih'; ne;ei, als jm 
Vo ~ja";,,,, mwh rH0 l"i:öfle de.c I':w'-t _,1 iwt; e !·~.c t~1·cH<n· ,üs 
kl !lH0J'. 

})Hf· llG:.11~,-,nd iDt i„0:·}~1:· ,;b ~m.rüclr.gt '•111![,'Ht. Ui..we loohnoh-. 
tnt1g wi1·,l "''lCl• von cJ,p:· ,Tt; ~c:cenlrnft l;uf:ttd,ld'I:.~ 

1 

De.,~ ]los tano 1<.lll ~Jc!nit!N'.:. •',l' d!h il-A !1!~ ;;rlGn ,ir1d ·,n a E n c\Yld(H'e:a 

)1:i...,tplüt:rnn :ts'L 1„.r1vm·ü 11.ie ~t &1:oß, 

B1>'1tunclP>v01·:5,ncLrun1sr x1 ·in ,k;'·· \-/,;s~,r iru J,sr1.t"~ cl.08 \·linte_1:s 
6·1/G2. Am 2 1!.1'?.,(;'i ,~a. ·ic•O l~}'., :.1r:, 1,1,C.'< 50--60 E·.-v:, illl 

11.1. 5 E · 9 <1111 2L1. 4·~ 'f,,x~ air. cl.2. ca. 1~h) l1x, 1::1m lfL2. 
cn. 1()0 E· 1 m,\ 2·•,;•. c·i. 60 li.<: 0 am 3'1.3, '5.3 E!x. (.1Uo 
Hc::iln.1i::l1 tuHgen .i 11 Ifon8 ie·· '·!,1serli., i:-cl{0 -; n M i.nd1~n.) 11a die 
WeJe:.t· i,m J)0¼H1J1bor !C)6;'. va"'.'eh;tc l1td nchlie:l:li<.;.h 1,;fi.n'.&L~ch 
zu.l:'1'1Ji' 1 w-n•en nm· oeln· ·. mie,e Ueo 111J.clltm1iJe i ¼l m·1(.ha:.i, 
Am 2'(, ,?. hi.el'Lc:r1 r ~eh 1. •·Ge:c· d.Pn ?00 h:i.s 300 !:ito,~konto11$ 
die a;. de:.· .öaot'lt1 mi1~1dn l[; von d0.:r- Stadbiorw,;l\;urw g-ofi.ittert 
\~~don 1 2~ biu jO E~. u~;. 

E:cst.u Beob~<.d~~une d„'T, am 11 • .5. 1n 1föllbfn'ge1 u. DöJhor­
rJ·~•J:t:' 1' cldn.wr.1' 9 Dt,.1.•<:h \i,,t i~e:;:-;dick~1chläe;e i! ,ü -i• :,, .. •,n -c.,~n 
Ma cz h:'·,_1.ft,:1 knrn c t' ln ~ .. .- ,;m 3 t r,,11' tigern den 7.1, ~en. ti 111 2?. 3. 
h·i.el ton sich :.n d cm We">. 1:t1ies':m zwischen D.,iw1e r ·1d Bn:i:•k.­
hausen eildg:, ir,mstLt.l(l 1;:x. unfu i ei..;'i.0 }3ec,b·wlituur; (i.J. 
aro ~. 11. :lr. 0,Jn \fonerw:•.t ·en. h.:ii fd t c.lon. 

Er·Ate B8obach+,·üng cl •• J. /;!)(! rn.3. ].(ll ff:llJ.e-•· Hoo:i:c 

Wald-!3chllcpfe :Am 3 'I. 3. 1:1i•.1 'ß,[,. :trn Hi llc• :- No,::_..•. 

Ch:.Hrnchvügel:E:cs·i;~: J3eobnch1;ung d.J. ~ll,,. 1a.3. :1.n B.ille l'fou~c. 

Uferschnepf~i 1\1„ch in c]:i.onern Jahr ku.L,1~ Tieob,cbtun{$ in <l.~1 Dai,stau\.'ie~ 

Stu.:ermnöwo ~ 

Nm am Süürmi,l des Fille1 tfoor :s, 

Am 4. 0 • mrnn Ex. und. nm lß.2, 10 E:x. über cl.Gr Weser :.Ln 
Minden flußan.f•,1.:ir:tiS ziGl:Hrnd. 

Ringeltaube; Am 8.2. lebhnftu· Zug Richtung NC'. Der Best.,rnd :i.n den 
(HaciaanJ agen scfrw"Lnt w:.i '.:de1· 2,n2.urlehmeu. 

Turteltaube~ Erste Beobechtunß d.Ja aN 20.5. em Nordrand d. l[iller 
Moores, zw0i bal7onde Sx. 

Türkent aube: Die kleine B:t>utkolonfo vor- der fü.mptpout in l1inr1e!l j s~ 
au.f'g~löst, au.cl, r.JCh(.Üt,t 6ich der Gesamtbfls-~and im f3tEJ.dt­
gehiot merklich ver~inge~t zu haben. Am 26.12.62 eia bal ­
zendes Ex. an der Johansenstr. 

Kuc:k11ck: E:rste Beo·!lachtui:.g d . J. am 23.4" :Lm Hille __ M.oor. 

Steinkauzr Auch in dlesem Jahr verm<ltlich Bru• ia der B6lhorst. 



Mau~rsegJ.e:r: 

Grünspecht~ 

5 

Ex·ste Beobachtung li,J, am 2'/ 4, in l•hnden. LPtzte Beob­
achtung d .L am 2fL'7. :i.i1 Mn1<1en. Dur<(!.h dj_f; ungünstige 
Wil,:;erung d. Sommers war dc:r Ausfall der Bruten, ebena~, 
,-11,e bei den Schwa J bcn, bei denen d„ese V e:r< uste ,.,j ngehcmd 
baobarhtet wurdrn, sehr groß. 

Am ?8. 10. ein W jr. der BöJHo:l:ster Feldmarko 

Gr.l~untspee;ht; VeJ:schiedene Beobachtungeii im Hindcne:r Wald und dem Silcl­
te1l cles f:ichaumburger \valdcs, 

Mittelspecht. Verschiedene Bee, !Jacht m1gen im SüdtciJ d. Schaumburger 
t/aldes. 

SchwarzspePht: Ein~ einzelne BGobachtung am 11.3. im Mindaner Wald. 

Wendehals: Am 9.u. 10 .9. hfo] Len s i ch zwei Ex. am Bahndamm iu der 
Bö horster Feldmark auf. 

Haubenlerche: Eine Reihe von Elnzelbeobecht11ngen an versch~edenen Plätzen 
des Gebietes. An ainigen Plätzen mehrere Beoba hi:11ngen 

Feldlerche: 

über einen längfc'ren Zei t1·1rnm In dei~ füi 1 hc.,·rst.er Feldmark 
von Anfang l\priJ bis Mitte jun:i, am No:rdwentr·ancl des Ge­
ländes der I1ud:ra Kaserne j_n Minden -i ru ,1ul i und De.,,.embe..c. 
Im Wini;er Ein:.rnl beobach!;ungnn an dP,... BundPsst.raße i;1 Dehm,,., 
Im Edeka-Gelä1~e in Minden m8hrmals ein Ex. 

Erste Beobachtung d.J. am 8 2. Letzte Beobachtung d.J. am 
25.11. In den ~ornLcn März u ,d November mehrere Beobach­
tungen größcHCl' :=chwür ~c. Am 13„3. zwei ~>rhwä:-r-me von je 
CA. 100 T<:x. fü1 ll.r-> 1 Poctustr~ 1n Minden. Am 18.?,, ein 
Schwa:rm von meh-re r en Hundert: EY. übe:r e i_nem A-:.d:.cn· Ln Jfa:r­
+um wie Stare ex,• : - ,, enmd. Am 25. 11 . ein Schwarm \ on 40 -
50 Ex. in den südl . Woserwicsen Mindens. 

Ra1.1chschwalbe. Erste Beobad1tu:ng d, J. am 10. 3. ej n eLnzelneu Ex. F.rst,~r 
zusamtneHhängcnder· Zug am 9, 4. Le tz_te Beobachtung d, ,J, aJJl 

20_9. in d. Il6lhorst. 

Meh lschwalbn: 

u • " 
• A 1 ro j: 

Rabenkrähe>: 

Erste Beobachtunr d J. am 24.4, ejn Ex. Letzte Beobachtung 
d,J. am 19.9. ca. 20 Ex. über der BBlhorst. In de:r Gem&1n­
de Hahlen, wo es noch verhi:\1 tn:i.smäßig v Lelc.> Mch·.schwalhen 
g ibt 1 ging die erste Brut wegen der ka1ten W!tLenlnß fast 
ausnahmslos ej 11. 

Erste ·oeobach 'Lung d.J. mn 7 ;. auf <lem No:r:-dfriedh,.f i n 
Minden. ln diesem Jahr sehr viel weniger Beobachtungen 
als in den Vorjahren. 

M:i.tte Oktober- starker Zug H:i r;htung Wes i;, te-;. l weise a-ußcr­
cr·den .... 11c h ho:::h~ so daß dlH Vögel nur noch 111i t ch~m .E'P,r11-
g ! us aus:r.:umo., hel1 i-.a'r-en. 

:Saatkrähen: lm Stadtzent,ruin, nn 'rl ~n1,c.'tn/fichanmhu:rg-Ll_ppe, bjldete 
sich im l•'-r·üJ,,jahr auf ej riigen zuoarnrnr>nst.elrnnd~u LJ nden 
eine kJE:nnc Kolonie vrn acht uo·rste11. AJs <He Vör;nl zu 
h:rilten b0ganm:n, 1-1urd(rn d:i.e Uorstt. 1 ru Aufl;rae- der Stadt­
verwal tv ng zerstb~t. 

H0u11enmeise: BrutvogeJ :in Hausberge am Fi.ndel/lfoppenstr. 

~;0hwanzxnetse: ./\uf de 111 Al ten Friedhof j n Minden zwei Nest.er •rn n der 
stre:i..fenk. Rassfi gefunden, Die Nes'~c.r: wurden später vo11 
Eichhbrnchen gepl ündert. Anfang Dezember htel ten si~h 
mehrere Ex il'1 den Glaci9anl agen von M.1.nden auf. 

6 
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GaJ·-tenbauuüäuie:ri Mehrerfl Einzolbeobachtungen i!l. den Glac:isHnlagen w,n 
Min.dbn. 

Miateldros~el: In den Auße~bezirken von Minden nicht selteti. ßrster 
Gesang doJ. am 22. 2. I~in7.elbe<:&ba~htung~rn von Fubruar 
bis De~rnmher. 

waah6lderdrosn~l= Am 19.1. in den Hartume~ Wiesen 100 - 150 Ex . Let~te 
Beobachtur1g des Wi)"lters 1.1/62 am 3.4. ejn Ex. Erste 
Beobachtung d. Winteru 62/6, am 1.11. ein Ex. km 22.12. 
in der Jölhorster Feldmark 80 - 100 Ex., am 2}.12a 
d~rt 30 - 40 Ex. 

Si.ngdrosse.\: E:,.~te :rJeobachtung d.J, am 14 2. in der Bölho:rs·~. In 
d1n Glacisanlagen von Minden in dieeero Jahr oehr gro- ' 
ßes Dl·utv-orkommen. 

Rotdrosßcl: Erete Beobachtung dieses Winters em 28.10. acht Ex. 
hHfnng Oktober sta.d(er Zu{~ Hich l.;uHg S\i. Am 26.12. noch 
l,WPi s~!lr se;hwache Ex, in rlm~ J3ölhors ter ~•eldmm:k~ 

Steinsehriri.l.7..e'('f . F,rute Jloolia,iht.uog doJo :rn 23.4. tm H:i..11.(-!:?.' HO(li:, 

lra HiJ.l,n· Mc•or in djescm .TalH· rn1r noch oin Jlrutpaar.. 

~fohwa1·zk<hlchen: Erste Beobachtung d.J. a!J 8,,40 ( ! ) in dc1l:' Bölhnr~d;. 
Nur z1•ci Pan-ce im Kreise;üb·.fr t, d iH je nur ein~ n,:o.{c 
absolvierten, Brotb~g"inn~ Htm:Jterr;e J\nfang Mni (~:wd 
Jux1gti<:ire) Böl ho.rst An.fcrng .fun l ( 1) Gelege u.1.n'<th 
Ku-1:z<! zcrntört, 

Rrimnkehlchcn: In djc:som J:ih,· in der Bö'.l.horst m.tndestenfl riechs TI.,:ui.:-­
paard. 

Ga t tc nx·0 tsclnrnm!: E;'.,s t.e Beohao.hLune d,Jo am 1'j,,_4c 

Ikusrot: r:hwari:i'.: ;~rate BcohaC'ht:uag d • ,/ • D.lll 3 4, Letzt<~ füw 11::ioh tung 
cl.J • am 1 . 1 L 

Nauhtit:P~i..1 ~ Erste Beobachtung cl , .T. am 2~v4~ im Voge lsahu tzgehi et 
Hausberge 

Garten:-·ca sm\'cke ~ Erste Beobachtung d.J. am 'T • 5. in M:ir,d en. 

Do ru6 · ·a smüdce: Erste Beobachtung d ,J. aru 2~.4. in der Bölhorsr.. 

K}}ppergr~smLlcke~ Erste B~oha<·htung d.J. om 24.4. in dcx· Bölhorst. 

1,j i pzi:1J r,: E:r.s~Je Beobo~htung d • .J • i.d. Bö Lhors l:.cr Felclroa:rk . am 5o4,, 
Fitj.J: Ers,·e Beobac htung d.J. am 18. 4, in de)· Bölhorst, 

s~rnme~goldhätnchen: Ganzjährig uuf dem Alten Friedhof in Minden. Ke\n 
13:ru tr1ac hwe i s. 

Grauschriärpex: Erste Beobachtung d.J. am 12 5~ Minden, Nettclbeikstr. 

Tx·auer·snhr'äpl•er~ Erste Beobachtung doJ, 8m 19.4. auf d.em hlten Ji'hE}dhof. 

H,1ckenb:raunell~ : Erste1· Gesang am 19,2 . in Minden, Ulmenstr·. 
Let¼te Beobach tung d.J. am 22.11. Minden, Ulmenstr. 

Be.umpieper: Ers te Beoba~htung doJ. -im 23.4. !m Hiller Moor. 

Baehs tel~t: E~nige Ex. ganzjährig an der Weser, Bastau, oder an­
deren offenen Wasserstellen beobac hte ~. 

Schafatelza: Erstbcobnchtung d.J. am 26 . 5. in der B61horster Feld­
mark. 

Raubwürger: In diesem J ahr mehr llrutpoa~e als i n den Vor j ahren im 
ff-i l.l er "Moor, 



Neuntötm": 

Star: 

Kern heiße)"..: 

Hänfling: 

Girl itz: 

<Lmpel: 

E~ate Be0Lac11tuna d • .J. am 5. 5. in Cammer/Schaumburge-c 
l-lnld 

Erste Beobachtuna d.J. am 10.2,. in Minden. 
Letzte Beobachtung d.J. um ß.12. jn der Bölhora~. 

Mehrere Einzelbeoboehtungau lihei· das ganze ~ah~ ver­
wtreut j_n den Gü:ct,m an d, r Stndtg.ronze Mindi':!ns. 

Fehlt in d~J ,. _f'a~1t gä11z1i<..h im 11:i.ller lfoo "? wo 0r i,n 
anderen Jahren einer der am häufigsten vo1~0mmenden 
Vögel wa:t'o 

Erste Beobachtung- do ,L am 89 5 v :in der· BöHwrsi„ 

Im Winter 61/62 üb~ru11 in bisher nicht beobarl1~eton 
Mengeny 11.uch als J3ru tvoge.l :i.n d.J. SP-hr vie.: häufiger 
als sonst. 

~
1 :i.chtenkreuzsr;hnabel: Am 14 .. 110 ein frischtotea W. ln Mindr~n 1 U1menstr. 

gefunden, 

Huchfink: 

ßP.rg-f ink; 

Grauammer: 

Erster Finkenschlag d.J. am 21.2. in der BBlhorst. 

Ab Ende Dez1-imber 62 j n g:x:·öß1~ren :r.t ngen in den G.:.ac·i.san•• 
lagen vc,n Minden, 

ErBtor Gesanc: d.J. am 3-4~ in dm:- Bölhc•.rst. 
Letzter Gcsune d.J. am 25.11. in den &tidlichen Weser~ 
wicaen von Minden. 

Erste Ijeobachtung cJ..J. am 31.3. im Hillol" r1oo1· in 
großer Anzal1l. 

(Ziegler - ~inden u.) 
(Yleaberg - Bölhorst) 

Ornithologische_ Beob_ach_tunßdl an <ler W01rnr ~wischen Ilarkhnusen a.d. Por­
ta Höhe Gut Weddißens~~-11 _und St::iystui.e _~_shlüssolburg von De7.ember · 1962 

l>:i ~J:1.ü:r~fil. 
Der. besonders frostreiche \v:iuter. der dem K:reisgebiet r1inden vom 21.12. 
1962 bis zum 4,3.1963 eine geschlossene Schneedecke brachtR, hutte 
g·egenüber früneren mit kürze-r.cn aber sturkeren Frontperi.oden <h!n für 
ornithologische Beobachtungen wertvollen Vorteil, daß die WAD~r in der 
angegebenen Strecke nur kur~e Ze~t - mit Ausnahme elniacr kü~stlich 
offengehaltenen Hasserlöche1n ar- der WesHrpromenade 1.n Mind<.:n - völlig 
:;,ugefroron war. Diese Periode dauerte von Ende Dezemb•~ ,. hüi etwn 20. 
Januar. Während iU eser Zei t d:rängten e:i.ch Ln den erwähnt11n \fansGrlöcherr, 
ca. 200 Stock•· und Hochflugbrut('nten, sowie etwa 10 Blässhühner. 

Auf der Bastau, die in Mindnn zwiochen Ringstraße und SchwtchC'lw-Wall 
noch einige Tage später gänzlich zufror, beobachtete ich am 26. 12 . 
12 bis 15 Zwergtaucher. Bereits am 12 • .TunuHr hörte ich nr1 der Wescr­
promenade in Minden lehhafta Türkcntaub~u-Halz. (Tages- und Nachttem­
peratur - 10°c). 

Am 20. Januar war die Weser 'irl Minden 1,wj sc hen 11Weserbrücke 11 und M.R. V, -
Haus plBtzlich in einer Breite von ca. jO - 40 m und in Barkhausen 
zwischen "Portabrücke" und Gut Weddigenstein aufgebrochen. Diene Auf­
brüche wci teten s:i.ch vor allem stromanf1,1ärts stetig aus. 

- 0 -



Am 20. Januar beobachtete ich in Mind~n neben de· unveränderten Anzahl 
vori stoc-~:-ÜÜd IIochflugbru tentenlllind0-;tens s,:;chn He ih,,:r·en ten~ cl ie ar! 
der Kaimauer umlli ttelbar oberhalb der 11Weserhrfü:ke 11 die Annähe:r.·vng ,ron 
Spaziergängern b:i.s auf CE•. 4 l1l dulde tcn, fex-ner 0:; ne11 Zucrglauche.( und 
ca. ?.O Blässhühner. 
Am 21. Januar sah ich _in Barkhauue!?: ?,?-hil bis 12 LDubcntaucheri snwie 
40 bis 50 ·11.eiherenten. 
/1.m 22. Januar kormle ich hier keine fü iherenten und Hau.beQtau~he1· mehr 
feststellen, stati. dessen ca. 40 G~ins1:;siig8r~ ein Xw0rgoäger · (NJ und 
einen Schwarzhalstaucher. 
Am 27>~ Janua:r w &l' die Zahl de:c Gänftesä.ger unverändert. l!'erue:r sah ich ~----Z\vei .Zwe:crrsäge-i' (N) und t·incn Sc-hwa'-·zhalstaucher., sowie 1; ileiherenten 
und einige wenige ver-eim;el t ::3chwimlllen.dc Blässhührier. 
Am 27. ,Janua:c 81:lh ir'h in Höhe cles "Puiverschu·ppens" in Minden einen 
Zwe:rgsäßer--(M). -------- ◄ 

J1 m 30. Januar be,~bachtetc i.ch in Ba:r:khausen an cler---seJ.ben Ste.Lle wie 
unter cfeiü7fi:·1. ca. 70 R0ihere'i~en, ~fo- bl-;-·30 Stocke!! ton, ca. -io Gänse­
sager, einen ZvH!rgsägex· (M) sowie eiuige B1.ässhüh:r,er. Am FJ.ußrand kröpf'­
tcrn zwei Mäuse·bussarde an einem HJ.äzs.huhn u.nd. ein Hauh.fnJ3bussard vom 
V'ogelschutzgehölz aus den Strom .. 
J\m 14. Febru.,u- war die \foser an dex 81:_'l_~stufEl te cersh?.({~'! no('h vöi.l:ig 
zugefl•oren. Auf dem Eis saß verstreut eir•e größ.1re Anzahl von S11at- und 
lfa benkrähen. 
Vor der sfustut'e Sc.hlüsselbur1i, wo der- ;•'luß einige größore offene 
Wasserflächen hatte, fand ich 15 bJs 20 Zwergsäger, einige Gänsesäger 
und Blässhühner, sowie eine grbßere, nicht zu boetimmende An~ahJ Stock­
enten. 
l,m 24. F'Gbruar ~Oß'Gn zwei imma ~- Sil ber:11ö·;er1 entlang de1· \-leserp1 om.enade 
in ~indan stromabwärts. 

,, 

Am 4 . März zählte ich auf der etwa 1000 m langen Flußsb·ecke vom Ahst:i.ec;a-­
halen l'1Cse:r·alll·Järts 39 tl'öckeH::chwäne. 
Am 13. März sah ich amN01:dausgang· der Weserve:r.J.·ür~u11g be j Döhre~. ca. 
15 Gänsesäger Hn<l an de.c ~taust·~f_~_§c:}1,Jüssolbux-~I win<lestens 8\J h.is 100 
Reiherenten, zwei Singschwäne und CP. 10 Blüs~hilhner. 

l::!in \/anderfalke hielt sich, wie schon Lt1 den VorjRlu·en, ·i.m wei te!l \-/ie•· 
sengelände am Nordrand der Weserbergke1.te auf. Kloeherg sah ihn e~stmals 
am 25. November. Bin.e let:1,te frische Hupfung fa.n1l er am 2l1. Fr~ln·uar. • 
Hir·~-beobnchteten :ihn wied.0:di.ol t auf cl.c n Hasten der t'.1lckt~""ü11;:r1ändlei.-, 
tung in d.en Weserwi esen. Rupfungen von 1;JassergP.flügel fnndcn W'J.1.· jedoch 
nic::ht. 

Kleeberg sah am _g_~J)ezeml>~!.: 1962 in Minde1~ in Höhe des 11 Pu.lVfH'L➔ '.'huppPns 11 

zwei ad und vier immat. SiagscbwänG; ci.ie lebhaf t 1.'l1fend nuß~ f,1ii:ds 
flogen und vor der Bergkette in Richtung West Hhsctl\1er1kten. 

Mr. Webb, ein zuverlässiger Beobachter, sah am 21. Februar in ßarkhausen 
1 Samtentenerpel und 2 Bergenten (w) . 

(Ziegler ~ Minden) 

- 9 
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W~,nterbeobachtunß:en· bei Lübbeck~ 

.§.!svogel; Vom 27.12.1962 bis 1,3.,·; 01963, 2 Exemplare an einem Bach i m 
"Großer, Torfmoor" bei Lübbecke, Der Eisvogel kommt hier nu:i..· 
noch sel ten vor • 

.§2:~gschwan; Am 12.1.1963 zogP-n } Exemplare am Nordhang des \Hohenge­
birgea bei Lübbecke in westlicher Richtung. 

~a tt3:ans :_ Am 2. 2 .196} 2',0gen 30 Jt;xpl. über das Moor in süd=west Rich·tung. 
Am 3.2.1963 etwa 50 Expl. am Nordhang des Wiehengebir ges bei 
Lübbecke in westl. Richtung ~iehend. 
Aw 5.2.1963 zogen 2 Zilgc von je 1j u~d 8 Expl. am Mittelland­
kanal bei Lübbecke in westl. Richtung„ 
Am 16.2.1963 hHrte ich Lei diesigem Wetter und Schneetreiben 
einen Kr-::il über das "Große Torfmoor 11 in westl. Richtung zie­
hen. 
28 Saat~änsc zoben am 13.3. 196; nach Nurd-ost über das Frot­
he i mer,,Hille- Neuen'.>aumer Moor (Heimzug) . 

Durchgezoeen sind bedeuten.d mehr Gänse? denn tägl:ich wurde mir von 
ziehendeu oder rastenden Gänsen in der näheren Umgebung von Lübbecke 
berichtet. Aufe;eführt hube ich nur meine Bcobachtung-en, dc1 mir bei all 
den anderen übe1·brachten Beobachtungen die Anzahl der Gänse , die Gattung 
und das Dntum fehlen. 

Hauhfußbussard u. 

Mäusebussard: Am 5.1.196} hatte ich im "Großen Torfmoo1 11 und auf Gut 
Renkhausen bei Lübbecke je e:i.nen Luderplatz angelegt. In der 
Zeit vorn 5.1., 1963 bis 25.2.1963 waren an dem Plat z, neben eini­
gen Elstern und etwn 50 Saatkrähen :t·egelmäß:i g 5 Mäusebussarde 
uncl 1 Rauhfußbussard anzntreffen, die au den Flei.schresten oft 
gemeinsam ihren Hunger stillten. Ein Eimer Fleischabfälle wur­
de täglich dafür verfüttert. Zwei Mii'J.sebu.ssarde waren seh:c.· 
helle, fast weiße Exemplare. 

Stockente: Anf einem alten Fisch trüch am Stadtrand von Lüubecke, der 
au~h während der stärksten Kälteperiode auf einer Fläche von 
etwn 25 qm durch eine QueJle offen[;ehalten wurde, hie.lten 
sjch am 7. und ß.2.1963 12 Stockenten auf. Acht davon waren 
Erpel. 
Bnten habe ich dort bisher noch nie beobachten kBnnen. 

(Bulk~ Lübbecke) 

l3estandsaufnahmen von Wasserv ögeln auf der Werre von der 
brücke in Löhne bis zum Siel in B~. Oeynhausen im Winter 

21.12n62 

30.12.62 

1. 1 .6} 

n. 1.63 

10 Bläßhühner, 30 Stockenten 
Wetter: Nach kräftigem Schneefall in der Nacht abfallende 
Temperatur bis auf -15° 

400 Stockenten (,iehend) 
Wetter: Ostwind, Scl,inee t reiben , mittags -4° 

44 Bläßhühner , 65 Stockenten, 11 Gänsesäger (~jehend) 
\fotter: Eisiger Ostwind, 16,00 Uh:i.· ~-10°. naahts .1 5° 

10·1 Bläßhühner 9 90 :Jtockenten, 1 Gänsesäger, 3 Singschwäne 
Wetter·= Le:lchte1· Ost\d.nd, 15.00 Uhr .• 3°, nacrfis-12<-' 

120 Bläßhühner, 100 Stockenten, 1 Zwergsäger 
0 0 Wetter; 16.00 Uhr -8, nachts -12 

, 10 = 



10.L6} 

5„3.6} 
'7,306} 
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160 Bläßhünner.? 120 Stoc:rn11\:;n, 3 Gfü1 8osäg< r, 1 Zwergsäger, 
7 SaatgäasJr 3 Knäkenten 0 . .., 
Wetter: Sehr kuli, 17.00Uhr ,10' llRGhts -17 
215 Bläßhülmers 150 Stoclrnnten, 2 Gänsesäger, 2 Saat;gänse, 
1 Knäkente, 1} Reiherenten, 2 Schellnnte~ . 
Wetter: Hoher Schnee, sonnig, leicht a iesig? mit tags -~o0 ~ 
nachts ~ 15° 

198 Eläßhühncr, 160 Stocken{;en, 1 Gänsesiiger~ 20 Saatgänse 9 

27 Reiherenten, 3 Sehellentun 
Wetter: 15 , 00 Uhr -3°, windstill 

202 Bläßhi.i.hne:t', 1r(5 Stocken":en~ 6 Sing:-;cl:n1äne 9 32 Saatgänse 9 

28 H~ckersahwäne (domestifi½~ert), 3 lcickerachwäne (wild) 
Wetter: NeuschLee, kalt. le~chter Nordwestwind 

208 Bläßlilih~er ~ 180 Stocken~en 1 1 Zwergsager, 2~ Saatgänse, 
23 Reiherenten , 5 Schellent~J 1,, 30 Hö;.}\rn1 schwäne ( domesti fi­
ziert) » 2 Bergenten, 1 Schnatterente 
Wetter~ In der Nacht Neuschnoc, tagsül.HH' sonnie, =5° » am fol•0 

genden '.Cag 1',ro s tverstärk.1rng!, mo:r:·gens ~· '11'\ nachts ~19° 

195 Dläßhühner, 200 Stockenten, 4 Singschwilne, 18 Saatglinse, 
1 ~,choJ.ler:ten 9 55 lfö(': kerschwäne ( clomest:i fiz iert), ·1 Hauben­
taucher, 1 Wasseralle 
Wetter : Sonnig, m:i.ttagn „3° 9 leichtG.r Nordostw .. nd 

167 Bläßhühner, 14 Stockeui,en (am 16.?. e:coßss Stockentenziehur..), 
2 Zwergcäger, 1 Singschwan, 2 Ileihoranten, B Schellenten 9 56 
Höckerschwäne ( domestifh.ie.:·t) ~ 4 Zwergtaucher, 8 g.rün:füßigf:! 
'l'eichhiihne:r. 
v✓etter~ Mittaes =:>'°, sonnig 9 nachts ='!7° 

Wettei-~ Wa r me1' Wind aun Süd1.1c1st 
(', 

Wetter~ Sonnig, mittags +10·, stark tau~otl, Wsrre flihrt Uooh-
wasse1· 

52 Bläßhühner, ·12 Stockenten, 2 Zwergsi?.ge:c, 2 Singschi.-•iinf?t 
2} Saetgänse, ;, :3f'hellenten, ·12 Höcke1·ndnd.i.ne (domestif'i.ziert) ~ 
Watter~ Warmluftkeil aus fildwest 1 Nit~aastempera t ur Uber +10° , 
iiberwtegend sonnig} Schnees lJis auf Reste an <le::c Nordseite dor 
Deiche geschmolzen, Houhwasser 

15 Bläßhühner, 12 Stocken t en, 12 Höckerschwäne (domestifiziert) 
Wetter; Teils sonnig , tC'iJ.s bedeckt, .mitto.gs -:-10° r l au.e::c Wind 
aus Südv1eEt 

Kei n lHä.ßhuh:n 
Wetter; Mild, Mittagst emper atu r ilber 10°. 

~~er km1.~e n : 
24. 1.,63 .l\ufruf an die Bevölkerung durch die hoimischon Tageszeitungen9 

Futtergaben f ü r das notleidende Wasser~ild zu spenden. 

31 .1. 63 Beginn e i ner systema t:i.schen Fütterung durch Schüler der Amts-• 
realschul e Löhne und b.e:i.mis,~hd Jagdfr.cunde. 

Es bleibt zu berücksichtigeD, daß bei der Deichbegehung der 
Werre ( 11 Linientaxierung") nur die Vögel erfaßt wurde n , die 
i m unmitt elbaren Bereich der Werre s chwimmend oder fliegend 
festgestellt wurden. Berücksichtigt man die Vilge l (Schätzung) 9 

die sich '.t'.e:i. t.weil ig cler Beobuchtunc en t?:ogen ( insbesondere 
fliegende Stockenten), so hiGlten sich jn der 2. Februarhälfte 
mind~s~ens 500 SchwimmvBgel im Beobachtungsahschnitt auf. 

·~ 11 .. 
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D:le :Jüdge.riden Zehlen de$ Wassox·vogelbee "andes. - insbesouderß 
nach Eir1sntz der Fütt~rt 1.1; • bllv0dsen 9 daß die gemei nsam~n 
Put i;o:ra1 tionen <Jj r-:i Vög,,J über deH Winter J.~etteten. 

Dnbei ist zu betonen, daß die We~re im Beouachtungs~auru aunh 
in s~arken Wintern eisfroi bleibt, weil d.i..e Wa:r.mwasflerzu.fuhr 
dP1 E~ffi (Elekt:ci.z.L 1,ii tswerk Ninden=Havensberg) i n Kir,Jll.~engern 
(Else) die Eisbildung verhindert. 

2·1.1,63 5 Be.t'ghänflinge (auf Rai.nfarnstanden an cler. Nordseite des 
Werr,adeichs) 

10.2,,6} 1 H."1·,hfußbussard (an einem G:raber, .lm Grenzber1üch dor. Werre) 

28,2.6} 5 Wq]dohroulen (in einem rait Kiqfern beRtandenen Feldgeh~l~ 
unweit der Werra). 

(H0rstkotte - Obernbeck) 

!!_uswirkung_eu des Winters _196?_(§.? 

~.e stark die Vogelwelt unter aum letzteu Winter gelitten hat, zeigten 
während der Brutze1.t cJie hohen /\ur:.fäl.J.e in den sonst rB[,elmäß'i.g besetz­
ten ßrutgebieton. Besonders F1scl.reiher, Mäusebussard, Turmfalke, Raub­
-,.,ü.rger, SteLu:auz und Schleiereule wurden stark do7,:i.miort. 

Im "G1•oßE:n 'l'orfmoor" be:i. Lübbe1•'.<.e, wo tlel' Turmfalke in jedem Jahr sehr­
häufig war, konnte er 1963 rr1r sehr selten beobAchtet werden. 

• 

Ebenso wi.0 be·im Tur1ofalken sieht os beim W:i.uscb1.lssard aus, Waren mir 
sonst immer 4 bis 5 .ßussardhorr.te bekannt, so waren es 1963 :nur 2 Paarf:!, 
dje zur J3rui .-whritten" die c1nd1n•en Horste sind unbesc~z~ geb] i.ehen. 

Sonst habe ich in jedem Johr hfu1fig Raubwürger gefunden, etwa G Paare 
i m "G:roßen 1rurfmoor11 , 1963 sah i.c:h nu.r 1-)i'·1 Paar. das sehr scheu und vor­
sichtig war. 

Besonders stark haben Steinkauz und Schl"iereule im Winter gelitt9n. 
Nur einmal hörte und sah ich einen Steinkauz in den Mnorwiesen, In den 
vorhergehenden Jahren waren ~eit mehr Kti11ze in den Kopfweiden der Wie­
sen anzutreffen. Im Winter ! ::md ich 4- Käu?,e, die auf der Landstraße 
überfahren worden .sind. 

In der Graureiherkolonie in Haldem 9 Krs. Lübbecke, wo ~n anderen Jahren, 
wie z.B. 1962 über 100 Reiherpaare horsteten, waren es 1965 nur noch 
etwa 70 PaarP, die dort ihre Jungen großzogen 

(Bulk - J~bbecke) 

I n den llrutkulönien der Graureiher bei ll5xter und Beverunue0 war es 1n 
diesem Jahr stiller als in den Jahren zuvor. Nicht nur daß die Reiher 
sehr viel später als sonst zurückkehrten und erst im April zu brüten 
begannen ! Auffallender noch war die geringe ]3esetzung der Brutkolonien. 
Zorren 1962 noch 4-4 neiherpaa:ce ih:r.c, Jungen groß, so waren es 1963 nur 
noch 25. Die Heiherkolonie am Weinberge hei H5xter ist in diesem Jahre 
sogar nahezu völl i.g verwai.st. Die Naturfreunde und Jiiger, die während 
der mbrrlcrisnhen Kälte im letzten Winter die Tiere in Wald un<l Feld b e­
treuten, haben den Rückgang der Graureiher vorausgesagt. Schl ießlich 
wurden allenthalben verhunge~te oder aoch zu Tode ~eschwächt8 Reiher 



ge.funil1m. Dns Eis hinfü~i:·t,3 di,HH1 Vri ge:l. al.lt P.i.ncJ,fn-•1e, u•i.hr8nd dr:..,. 
Srh11ee Imicm je Je Gülüf{~nhei t. :mx Hä'uuE:• ,iugd füilrn1. D ~ o Grt-i.11 en 'Na~,·er· 
zogon es nämU.ch v·,r, in ihren unLHri.cuisch":n Gic1ngen •1,u bleihen, un<l 
die Re:l.her warte•i,tll1 vcrg,:;ul-; Lih. 

Ein bis zwei Grou:r-r.}ihe:r:- bQ.i.'anden si<:h \1«1clwilla1 g ;:n ,l::D· We-r-rrrniederung 
bei NienhaGen w.'i.h.r:➔ nd d;)s Wu1 te:r.s 1962/63. 'f1~ilHt: Ls,,: ntan1ien sie m{ tt.en 
auf den we j i.eu ~chnaef!fü;hen. Ej n Kop,,<· lpfos ter•, zt',m 20 in 1ron <l.er 
Werre crd,i'ert1t, di,,nte lang0 Zcd t ;1ls Sitz.platz, })i „ 1-le:u·e war größten~ 
teils vereist, so iaß rn.i.:r :r-ätsf?lha.C;; 1 l i,•b,; wovon :; i.ch die Viigel niih:r>­
te.n, Letzte Beobacttt.ung· dort OL'l )e2.19G3o 

(Jahnke - ~•ivitshelde) 

Was seramsel Im Frühiahr 1963 f and ich von seGhs seit J~h~en bekannten 
BrutreviP1•eü fünf b~,setzt. Wi,nterverLi.ste scheine•-1 bei di~se,· Al't :im 
Raum am Teutoburger Wald kaum aicffutrtten ?U ~ein An 0inum ~egclmäßig 
kontro115. er-ten Q,1el},bach 1.rnr ~,ährewl d0r langen. ·E' :•ost1er·..,ode keine 
Wasseramsel zu f'.Lnrlenp obuohl das Wasl·tn· offen hl leb. Dell ersten l!~imrng 
eines Ringvogels stellte 1ch am 9.J.1~~3 nHch d~r SrhnnesJhmulze lest., 

(Jahnku ~ ,::i.vHi:;heido) 

D-i.e W. Vau pel bekunni:en 4 Br ut:cevj crr· nn d,.~r St.:co th(' i11 d e:c Senne sind 
196; ohne ]31-u ten ßebl:ieuen, 

Tm a1 tea :Brutvorkon:Llen. rm den Hürih)n ; ·\ Padt➔1•bo.1·n selbGt 1-.amP-n wteder 
Ju1,gvög-el hc,ch; dss z 1.ici. ~:e mn Hotl:iebarh dageger \fü1 dn nicht 1Je2,0ß'e11, 

Auch das Il.evier n.:1 rlr,r 'l'hun.::rnühle be:;, i3chJ')ß lfruh:1l'S bl:it~b vrn:·wai3t. 

('vlej mam ~ Paderbo1·n) 

Zaunköni1;51_ In den vorhercehcnden Jah.i·r.n ztihl te i 1:·1 in nnd um ßHtllel 
ca • . 20 ~ 30 B:r.u.tpn;.u·e. In dJ.esem Jf1hre nnr ein ei0.z:i.gen. rJin zweite.<1 
stellte ich in Spiegels ßgrg0n feat. 

geckenbr~nelle~ Ist aach rneinee Beobachtu.ngen "!rrt Bestand nJ.nh-t zurü(,k-­
gt~gc-.ngen9 sondern hat, eher noch zueenvmm.en, 

Ilotkehlc~~ Ebenso wi.eder gut v0rtn-,hm. 

Waldkau~1, :. Zu den Anflwirkuncren des letzten ark·cischcn ',h.n t crs geht\rte 
es auch wohl , daß in diesem Vorfrühliug der Bal~gcPang des Walrlkauzas 
fast völlig ausfü;L Ich wa1· s ohon der MeJ.11ungf d?.ß Bll~ d:i:e i bifl vier 
Paare , die j ahrelang ju mei,1em Beobachtungr.geb:i.ot brüt.eten, ein \/in= 
te:ropfer geworrlcn sind. Vier bis :::iechs Wochen 8päte·,:· a) f:l sonnt hö.c-te 
man dann reeelmäßig den Balzruf von :?-we i f'aarrn~ 

(Koch ~ Bethcl) 

Wintenrerlu8te _bei Spechten 

Grünspecht (Picus viridis) 

Den· Bestand :l.st Tu11d um Bielefel d zu liejnahc. 100 'f; vernichte1,. Ich 
beobachtete ein einziges \veibchen ·bei Horn (I..ipp~ ). 

GrauspEH!h t _ (Picus canus) 

Die se Art hat den ex~remen Winter we~t besse r i~erstanden, was etno 
bessere Anpassung a n ":ül.Jirisc;he W:i.rit-=ir" denken )ißt. Insbesondere 
stellt Glch d er Grouspec ht schnel l auf d as Absuuhen von Gebäuden in 
der Stadt um. Ferne1~ besucht e-c örtJ ieh F'utterp1ät:-t.e PPd nimm1t Fett­
nahrung auf , Nach dem Winter war tnebesondere ein Übe~wiegen der 



1} 

Weibc hen feet1ustellen. In manrh~n Revie~en fohlte er ganz, in Anderen 
fehlte d0:r l~rutpa}~tner. !n.sgenamt snhät:6u ich dem Wintc:r:··e.r:lt1st auf 
25-30 %- .Im NSG- Donoper Teich wurde eine Brut registrier~ .. 

Bu~eecht (Dend1.·ocopos ma,i(,r) 

Der Bestand ersch i Bn zur Br~tzcit leicht reduziert, jedoch ntcht ernst­
lich vermindert. Die Verlustquatg ist mit höchstens 25 %, in günstigen 
Uherwinte:cvngsräumen noch nied1 'Lger ammsetzen. 

Mi ~~P~.!:_ht, (Denclrocopos medius) 

Erfreulicherweise ist der ~eringe Mittelspechtbestand dui~h den Winter 
nicht nennenswert beeinträchtigt worden. Sowohl im NSG Donoper Teich als 
auch im Bexie!' Wald (Tie1aann mdL) war der Specht zur JJ~ro he;, t ver tre­
ten.. Eine :Brut fand ich an der Lopshorner Chaussee ca ,. ·12 m hot'h -\.m mor= 
sehen Ast einer Stieleiche. Die Brut flog am 13.6.196} aus. 

Kleins~cht (Dendrocopos minor·) 

Üue:r· Winterverluste beim Kleinspecht kann foh nichts aussagen. Die A:r-t 
ist bei Bi.elefeld ohnehj n scl tel:1 u11d wurde 196} nur einmal gehört. 

SchwarZS:Qecht [Ov:1oc-o r11.s Y>1 ).,r-h·us) 
Nach dem guten Brutbesatz tn cleu mi::c bekannten Revieren des •rentoburger 
Wa l des und der Senne sind übernoTmale Winterverluste bei.w Schwarzspecht 

· kaum einffe ·t reten. 

{Conrads - Biel0f.e1d) 

Gi:ünspecht (Picus viridis) 

Im Fr~hjahr 1963 auf 6 Tagesexkursionen in die Sonne (Windelsble1chei 
Eckard tsheim, Schloß Hol to) n:i.cht verhfö:t. J:n 1:1nrleren Jnh;~en auf jeder 
Exkursion mehrfach ¼U hören. 

(Klattenh0ff - Bielefeld) 

Der Grünspecht ist in Bothr-,J dmn \\'ü1ter völlig zum Opfer ge.fal hin. 
Der Grauspecht dagegen ha 't ihn nach mcimm fürnbachtungen 6'1J.t über-
0·tanden. 

(Koch - Bethel) 

Eisvogel (Alcado atthis) 

Au einem Sermebach fand ich am 8. 6. ·1963 i.m Ort.sand eines Di.inenaufschlus~­
ses, ca . 30 cm unter dem oberau Rand, die Nisthöhle des Eisvogels, 
nach dem strengen Winter ein besonders erfreulicher ~und. Ich beob­
achtete Drutablösungen uml fand am 13. 6. eine Ei schale unter dAr Höhle. 
Dje Brut flog am 5.7.63 gut auH. Sie ei:tging lllJ:.r knapp der Vernichtung 
durch spicler1de Kindor . 

Anfangs floeen die Partner vorwärts aus der Röhre, später (ca. vom 
5. Nestlir1gstag ai1) nur noch rückwärts. Mit aller Vorsieh li haben 
R. Siebrasse und ic:h die Drohung be:i.m Ausflug in alle!" Phasen photo­
graphiert (Anflugs. Bild). Es fütt0rte das Männchen mit zunehmender 
Häufigkeit, zulet~t ausschließlich. Das Weibchen wor durch teilweise 
rötlichen Unterschnabel und strapaziertes Gefi0der gut ~u unterschei­
den . 

(Conrads - Biel efeld) 
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Eisvogclmännchct1 i.m AxifJug zur ,f'üt·~·,:i.·ung; B(lltlG = 1un:i 1963 

rato: Rolf Sjebrnsse, Eielefold 

yl,_interheobacb:tunfr!!n um Paderhorn 

S·tarke Schneefäl lP und sti'enge K;i.lt::) (bis - •i/") jr, deu Vo:r.we:lhna<:htr,­
tngen 1962 zeie-tcn in der Vog(d 1rnl ~ •1oeh 'k..eir. 1111pev.( ;:,,1't-9s '.vinterbild. 
~3elbst dio katllen J!'lächen d'3r Pai<J"•.10:i.~wr llnc hf'liiotie sind d.ann ni.,ht 
ganz vogclfrE, ·, o JJrisonder8 di de). 3uurie ·,m5 eJLcigtcr, Dnd j m W:indscihP ttr·n 
liegenden Härige wniren immer einigo 3 Vogc.. l lr:,km ; 'iJ.f', Hie.r aammcln f'it.h 
(>ft 9 vo-i· allem boi WinteJ~irnusf•ang. \i,m1er.n- um! _ii' inl.r~rnschwe.:cme, golc;gerd; .. 
1ich einige I'eldlerchori, Rebnüh1w1· 1.nc1 P.eldril>(:1•lj_.r..g:•'1. 

Dne wurde andecst als im ,Tanuar lwrti.ge Stürme:, itl.::: 1.-'•"ite F~,}dmark 
sohneef~ei weh ten und die Srhneem2nJon sich hP den Hnhlwagan, win1ge­
schü tzten Se11ken. und Fc~l•lg-e:.iträuch, .Sl'.!. ~.'.ilhärit;.;.-m 1rnd Wa l ü:r.inde.!.n 7 türm­
ten. Nun waren die, lei..ztl~n Futto1·nuelJ e1.t vcl'r,chii tte !. nt1d die Vögel vc"y,., 
sch wa nd8<1. Anfang ,Januar aber wurde es 1w dm_' grof~en .Müllkippe an de:J.'· 
fürnhauser Landstrnßc 11 lebencUg11

, ~,;1.n1➔ hie;." i;rüt clom L:ez·bst futte:rsuch<cm­
d~ k leine Ansnmmhmg von StarE.;n, Dohlen n.nd f'o.ntkx·fh<m vergrö ß0:;:te steh 

ständig. 

Am 2 3. 1 !.. zäh! te iuh scho n 30 - 40 .§.5~ L. e ,. 40 ~- r;o _P.•: h] ~..2.. '1 20 •- 150 s1:i.~ 
.~!~~Ei '.j~ - 10 Ha U;_§.::...J!.i<L _f~~J d s;pe1·l 11y:fe.~ ( d.io es biR d a hin :1ier 
n:i.c;hi; ga•,), dazw:i sc.hen 6 " d Bt.c h f:i.uken JN) u nd 7 RebbLihncr" 

Am 5 o2„ W [1 l'E' li es etwa 100 Dohlen~_ .1iwa 500 f>_;:!_~?,heri;:.?. 60 .E21-r]..§.P~l1!~, 
u.nd mehrdre Bui::hfinken . ]) ü : iln:r.ah l cle:r· Stare wn r auf ?"3 zuriic k-­
gcgangen, d.af':-Rethutuiv~)lk z:ihl t.'! nm' no".:11--~r·Expl. und d i .,l füws­
s pP.l.' Hne,·r} wn:rcn ganz, VEI'S•'.;h -JU!lcl.cn. Neu h:i.nzu !\.amen 6 fQ.)}. '?.'2.n--·-·­
l e re;)·wn c1.nd 2 Ra 1Jhf\1ß bnstiar<h, 
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Hit d.c:r. einse t:Mn•dim f,uhnec:.ichrnolzu VHr:ach1..e11cl n die Krähr;3nvögel und 
F'eldspe:rling0 l;/An;,;;J.ich und clnr S~vrmurnhwa ··111 1.11.i:-ccle tä~lich k1einer. 

Von cl.en 0rs t·f1n }'ol1J.•nartagen his ,m.m 23-. 2. uc t sich den Puderbo:.cner 
Spnziorgänge.rn ün nn{,ewohn-tcs 13 i.ld. 17 Waltloin.·eHlen hiel·~e1.1 :Jich in­
nerhalb der S ~a6.i. a,:f und saßen ;in den kahlen :ßawnkronen vernch:iedener 
flsusgii:dan, ohne v 1ri1 fitrnßenverl-:eh:.c, dor Bol01!t.:;htung und den Btehen­
bleibenden Fußgü.n,;r>1>1 Notiz zu nehmen. Täglich v1;chs0l -ten sie ihre 
Iluhepl~tze und tnnchten in vcrochic~enen St 0 tltviertoln nuf. Die Anzahl 
vorringe:c·te s·i.ch i'r1.s1.; ti:i.Gllch. 1'1.lr 2'i.2.P dmn l1?t•1,t ,il Deobachtungstagev 
wa:cen es rit·1 ·(' noch G I!1xpl. Am 20.: , 1-an·ue eiLW huJ.c gegr:i.:'fen, die 
völlig 0:r.·mt=11.tsi;. ß,~gf..n 22 Uln· auf:' (i .rn Domplat;; im Schnee, stand und noch 
in den Handon rle~ ~indors verendG~~. 

J3ek<;f:i_r~ w .i.:r.•cl .n d011 t;anza:n \-li.nter i.i.1)er nicht beo·hnnhte·i,. 

Pnder und Alme l>liebel! auch in dc,1 kf.1 testen 111·igen. eisf:ce:d. Hier frm­
den sich allerlei Gäste ein. Aber ~uch in dl0sem arktlschen Winter 
blieben die Zw~rr!,q_u_?hc~~aus~,mnünngcrn f:d.ih01'8:t.' Zci t(m aus. Unterhtjlb 
der Pade:r:brii.cke gab es n:i.e 11whr , ls 3 ~ 6 EY:,>1. (Um die ~Jahx-hundert­
wende waren es 20j ja 50 und mahr !). E~stmrlig überwinterten auf de~ 
l'ad.e.c Bläßhühner. Die 8 Bxp.1. ll'ertc.i.ltcn sich in Gruppen von 1-2 ~1ie-
1·en über die garnrn Padur. Neben einigen Te:i.<lhhühne:rn hiel tcm :üch von 
Ende Januar bis Ende J:'cbrnar z•.'1it:chPi1 clen~'Zclen Patlorhriicker1 2 = 4 
~.~~ auf. Am 14.1. lag hier -"lH.:h Hir11? Schell211~(W) , und am 15. ·1. 
oogar eine ~<:;!!_-i.e (W). Am 31. 1 ~ f~.el J.ri clc··.· Abendntur1de 1 Reih~_r,2:t]_te..!!,:: 
erpel auf dem g:coßcn Pader-:iuellhc ukcn nnte:rllalb der Stadt·,e,:-waltu:rig · 
ein unrl ließ sich weder von der helJ.cn Beleuchtung, noch von cJ.en li'uß­
glinge:cn stören. In den näeas-ten T8Lff'1 lae; de•· Erpel in dero kleinen eio­
froieu Teil des Riemckekolk,rn. ·J~ Reiherentc..i (r.1-:-w) fiol1m Mitte Pohro 
auf dor Pador unterhalb der Stadt ein. Auf fon Puderwiesen ntandnn 
lllehrfach im l,aufe des Febr. 2 Hut tr,;ki.nse. Wu:i tcre 3 - 5 Gä,rne, am 51. 1 c 

waren es noch 7 gxpl., wurden mel .. :r-fuohnn dc:r Alme zutschen 8ch1oD Neu~ 
haus und AlmeRue entdeckt. Binig-0 Snu-cg·änsr.) ,;tanrl.en auch öfte:r:-s 3.11 der . 
Barkhiiu.ser llr·ückc vor Wewer. Hier gab es ani:h die einz:i.ge g:r·ößf!re s·::;ock­
.~ansarmaJ.ung. Dazwischen lagei im Febr. t1uc:l1 ci•'ligc HH~.he:rentar;;-·~ 
?;~01~gtaucl1er und auch e:i.·1:d;ma1 ig n1,Jlu'ex·e Ble.ßhühnei·. 

(Woimann - Pade~born) 

Wj_nternot U_!ll L~~ 

Am 10.1.196;; erf'l!hien auf :u<c1:i nem Kohi.cnplatz in Lazo ein ~nfüßo Teich~ 
huhn m:l t völlig vel'eisten li'J.ii.gcli:t. Dan Tier wurde; von me:lnen Leuten 
i'nitdon Worten augeki.indigt: '1Da kommt eine Krickente zu Ji'nß. 11 In de,1 
nächs-i;en Tagen 'brachten meine Helfer unter m1derera j M~us~b~sgiarde, 
2 !_url.llfalke1~ und 1 Zwergtauche1:.t, d:i.o in der lfmgegencl ei'schöpft in 
Menschenhanc. fielen und von mh· z. T. gore1;'ccd, werdon konnten. Die Not 
\-tar aroß. 

Erfreulich jst, daß d.ie Kreisverwaltung Detmold auf meine :Bitte f'ast 
1 000~-- DM für· die Winterfiittcrv.n_:; ~u:t· Verfügung stellte. Mit diese-r­
schnellen ß:j_lfe konnte viele Not gelindert 'Werden. 

(Coesfeld= Lage) 



Am 5. 7. ·1963 sv.chtu1 r .. ,'ull'f 1.1:i.d ic:h 1;1 i,~ 1'02· :;;tm1t 1 u;-J p~j!_i Horde:i·te1c;1 
1:1u.f, Hein Beglei t. :.:,· Cü ';d , .. Q\.:tc c:atei einr-r, It R. )•~11.t-'·'l -. i h •r dox· lr::i.<k~i• m:r 
km:-z. an1 Ro,i:cgih•t·d ~-' .düen un'i r•.i.eh ,pl'. 0

'L' n-;cli'~ u.;;h,• ·chcn li.dS. \-/e1 1n 
da"' -nuch ·n()ch ko .i 1 1_,r:tnw:hw.:i'; :i.nt 7 F.:o ]ä/.lt iJit.: ! ,ol,~ul •'Ltu!g doch hoffen9 
d.aß der Haube:o.ttoc : ,_...,, ,~er 113ch Woli i' Boit l ~ -.>7 Tn1 ,.,v ig .. J. cloß Ho:r.dert rd. ~ 
ohe~J .i.st nnd b:i.s .flu: ""'':r'.1 5 Jahren h ie,.: in ·1-·> '.'i.' .m h :·.i 1,cte 9 mm be:i.~ 
nem ol. tr-)n ncvie1· nücli rdc.l.d, völlig vo;·•snJ.rnu l(:.,•1 :i' t .. 

( ,JLh·•·u- .. - 11•i.v :. i;shr: )Jio) 

.§.cb~~.Jl.nlr.ita~ (' ·uc,.icq)s 1llgi'i,::oi.l.:i · : 

J\111 21. 10.1962 :1.:vrnj ·h.-,cl' auf dmu g!:ofl,•t. r;liirt .. ür:l> hr::i. \1 .nd.oJ.Bb:leichc 

~i~~~Q.?::S:h ( C icon.1 v. c iconin; 

Iru Jahre 196:.:i w~trdf:n in de,t J ~ Gz+c.ni. 'lW, t nn i.:-: :h1H. i~-tc, .-,.:'mer~ i;e-rn j_ne;ge~ 
i:1'.:lmt }} Jm1gvö~cl ,n:·b:..·Htüt. 

]ELJ(Fe1Ee Lübl~ke ~ 

Isenst':ldt 
Vr.;rl 
Lever·tt 
Oppendorf 
D_;.telingen=Heiningen 
Pr. Ströhcm 
Hedom 

')ut Ronk.hall'.Jen 
Löln.' 
:.,t0gman11 
Heyer 
Nein:..~ 
S:.preeu 
HJi f fmcyin• 

T x·mi.e :C-!i :::c hr, 
ffoi,.ctluch 

II 

lt 

:1 

lt 

I! 

4 
2 
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+) der vier··~e Jungsto:rd1 1-1iu·de im .1\li,oi: , 0,1 1 \1/o(...hc• 1.11c. rJi,m Ne:::it. g:;, .. 
worfen. 

J,.!!!.~Kre iso hinden~ 

Lahue 
JÖ:H::leil 

Döhren 
Schlüsselburg 
Hahlen 
Hart um 

Weiße Ente~ 

(l~ulk 

1::lk~rnt~ a ~ s_t
4
öJ.'c:l~~ 

? 
J • u. . 6 „ A :pri 1 

2 j. u. 2 5. A p:t·i l 

c u. 20. 
c~. 23. 

? 
.h px:i.l 
/1 ;>1·:i. l. 

1,Ubbecke) 

4 
4 
2 
,1 
L ·rr 

{Zieglor - Mirden) 

Ei nen ähnlichen Fall wie in Hr. 11 d,as Hitteilu.ngsld.att es gaschilde:r.·t 9 

kor,.nte ich im Winter ·1961/62 in Rhede. !'eiJtsttilleu„ Untc.c den etwa 30 
Hochbrutflugent cn~ dia auf d en Tei chen des Schlneses Rhe da gehalten 
werden, hielt sich etwa ·14 Tage lang eine rc"i.H w0.:i.ß9 Ente auf und kam 
auch zu den Fütterüngen . Es ist am;unehmerlp <laß es sich ebenfalls um 
eine Rochbru tfluge:i:ite handelte. 

(Nicke:~ Rheda) 
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Reiherente (ftythio ~1li~1la) 

Am 30.3.1963 beobachtete ich auf dem Maroreteich in Bethel einen Erpel 
der Reiherente. Im Vorjahr8 hielt sich ein Ueiherent~npaar läng~re Zeit 
auf den Detheler Klärteichen auf, wo stets eine Anzahl Stockenten und 
Teichhühner, nowie 1- 2 Paar Zwergtaucher· vorhanden sind . Im Uferschilf 
nächtigen gern Bachstelzen und auf der Wiese hinter den Klärteichen be­
wohnte erstmalig 1962 den ganzen Sommer über mehrere Kiebitze. 

(Koch= Bethel) 

~~ (Ayth;y-n ferina) 

Am 2503,1962 und 28.10 . 1962 je 1 E:t'pel auf dem großen Klä:rteich bei 
Windelsbleiche beobachtet . 

(Klattenhoff = Bielefeld) 

Am 5. 7 o 196} lagen außer 2 Waldwasserliiuf.e:cn und dem nur kur:.-1 gesichteten 
Haubentaucher 2 Tafelenten ·auf dem Norderteich und am 31.70 trafen Go 
Wolf:f und ich neban zahlreichan Stockenten und. Bläßhühnern 5 Exemplare 
an. 

(Jahnke = Pivitsheide) 

Bläßgans (Ans0r albifrons) 

W. Vaupel machte mich auf ~ine einzelne Bläßgans aufmerksam, die sich 
vom 100 - 13. April 1963 auf dim Lothewiesen bei Paderborn aufhjel.t. 

(Weimann = Paderborn) 

Singschwan (Cygnus cygnus) 

Nachdem ich schon am 26012.1960 einen alten Singschwan auf der Werre 
zwischen der Gohfelder Brücke und dem Siel in Bad Oeynhausen entdeckte, 
hielten sich am 5.1.1961 an dei gleichen Stelle 4 VBgel, daruut~r ein 
unausgefärbtes Jungtier, aufo 

(Horstkotte = Obernheck) 

Kranich (Grus grus) 

Am 9o 3.1963 zogen gegen 17 Uhr e'cwa 15 Kraniche über Bethel-Bielefeld, 
am ·15. 3. ebenfalls ein Geschwader von etwa 150 Exemplaren und am 21. 3o 
hörte ich d:le Rufe einer größeren Schar vorüberziehender Kraniche. 

(Koch= Bethel) 

Der erste Herbstzug wurde 196} am 16.10 notiert, als gegen 11.30 Uhr 
etwa 110 Kraniche über das Sozialwerk Stukenbrock zogen. Am 17.10., um 
die gleiche Zeit, waren es etwa 60 Stck. In der Nacht vom ~3- zum 240100 
vernahm ich gegen 1 Uhr hoch über das Sozialwerk ziehende Kremich:r.uf'e. 
Es kann sioh aber nur um wenige Vögel gehandelt habenu 

(Weimann = Paderbor.n) 

Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) 

Diese selten gewordene Art, von der G. Wolff vor einigen Jahrzehnten 
noch Brut nachweisen konnte, stellte ich am 22.12.1962 am Hasselbach bei 
Pivitsheide fest. Bei hoher Schneedecke flüchtete das Tier in die Ufer­
vegetation und konnte von mir mehrmals hochgemacht \1erden. Eine Ver­
wechslung mit der Wasseralle ist ausgeschlossen, da ich die Merkmale 
gut e:r.f'asaen konnte. Literaturhinweise besagen, daß diese Art bei uns 
nur selten überwintert. 

(Jahnke = Pivitsheide) 

= 18 = 
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Blii.ß~ (:P.ulica n Ll·a) 

Wahrscheinlich uuch ·19u·J 1m<l. 1962 auf' deFi g .coßen KJ.i-:i,:f'tt.-J:i c:l l,o;l. Win<lels­
hlo:lcho b:d.itend (vgl. i!iittennngsbJ.utt Nr. 9 vow rrml',\.L' ,9G·1P S. tl}. 
Ain 16.7" l91Ji zuo:i., ma :~!'..'{.1962 2 ::c 5 = 6 hslbt'1:·: •chronu E··1:pl. bcob/i\t~h­
tet. 

Obwohl das Bläßhuhn gr0rd, freie WaGsrrflJch0n b0vo~zu1t~ b2siertelt 
~s neuerdiago irnqer meh~ euch kleine 0ewä33er, s0e0rn n~~qs Rbhricht 
ge1ilia0n~ Deckung bietet. Seit 195) brltct alljäh~licb 1 Jaar Huf den 
Paderborn.er Fischteioll-3n, seit ·1954 ein wGit,::rerJ 't>a.!.' ,,, • dEm größten 
"'e:i.ch im For~llenhof 1n :-;crnnelngor. 1~63 bezor.\· ·1 ''~.:n~ '' ·' ·'i'lei: clie faet 
ganz zug,_,wJJ.chnono WasssJ·füi..ch9 des Han11eineoee in de:!: 1·1 mep wo d.aa 
Bläßhuhn vor 19:,i0 b,:-üt-.. ·~e. 1~~63 brüto-Le f.'(n~nur 1 P1.w.r· :•of{&.t• ,ciUf dem 
kaum 5 000 qm großen Teich 103 NSG Kl~nhalde boi l48rien~0h. 

Flußree_enp.t2A!~ ( Charadriu., dubius) 
(Wcd.mar.n = P~•<l~rborn) 

Am 7o5 ■ 196' baobachteteu A. Coesfeld und ich in Einer Klcag~ube mit 
uenig Wusser tmwei t Lagn nabE;n 1 Pa;ir S-t.ocke-\t,1n nad 1 Ji' .11ßuferläufe1:• 
oin hrv.tverde.chtiges ~aar F.'lnßrGgen1)feii'e.~·. \fio W. ,Jah111rn s1,äter f~st•• 
stellte, h3ben die Regen~feifer hi~~ auch Junge groß~e½: ~~ht. 

(Hol ff -~ Schh :.1nr) 

Nach Landois brüteten vor 1886 e1n1{!e Pe.a:re rrn de::c Parl,i , Lippe und 
Alme bei Paderborn. An der raguliertcn Pade~ sind sie srhoD lange ver­
r.;chwund.en ? da es ke:tnc flm1dbänlrn mehr g:il>t. Länga· hieJ..·l,,Ji.1 riic sich cri 
rl.er oberen Lippe. ·1949 eab e~➔ 1 B:t·ut:p:,:ra:r :1n de1· Erücke :i11 ~l'l!.dG u.nd 
2 , . .,eite.Le Paa:t·e oberhnll, dei· Brücke b:i.s n.:ich Sch]-:,ß No•t1 i:rus. ~eit den: 
lt'lußregul i eru.ng 1950/~1 b:r·ü tcn hier keine i<'l12ßreg~inpfe'i..l.o.r u1ebr. Besr:rn:i:1;1 
Lebensbc,dinguneen hietet ihne;i noch der Un·tc.cluPf de1• ~]toe. Nach Reich­
ling hohen sie h ier mit SichP,rh(ü t noch 1 ;121 in €·iuige•i ::>ar; ·,•en gab:t:Li.teto 
1950 und 51 machtti! mich B. Bi.b:ig auf mehr-e:i:·e Pnn.c·e im ,-~-~1t1enl>schnitt 
~wischei1 der Disenbahnhrücke und Schloß NGv.haus c ufn1e:d~ rn1. Wir fn,Hl~Il 
1 Gelege auf einer Schotterinsel bei Almehof. Eir W6it~1es Paar gab ss 
en de;;- fitraB•mbrücb·:l vor Wewe:r. Se:1.th?.~<· b~~üten t1 n den dr,~i J!'lfü:;sen 
keine Il&genpfeifer mehr. 

1958 aber· fand Wo Vaupel 2 Gel~ge in rle1· Kiesbug1,e:r.g1·t.1_)),_; be:i. Almehof', 
nahe dem ]<'lußlat1 . .f. 1959 und 60 \TUI'de hier wiedel. ein P .•.J.i! beobachtet" 
Am 2.r(.1961 fütterten ,Utvögcl 2 noch nicht fliigf,a Jt1.a.g in der Kies­
grube an der ßenhauoer Landst1·aße. Dieses· auch •.rcm Men~whez1hand ge­
schaffene Revier iat von der Lippe und Airue } 1mt• 5 tm ·:ntfornt, ging 
den Vögeln aber· in~wischliin durch I'iüllauffüllung ,,iedi;c:r 're:r-J crt."en. 
H. Schierholz meldete ru:i.r 196} b:cntverdächtige P;.nßrngo.,·pffiifer in den 
Kle'3gruben an der Straße von Bad. Lippspringe nacl dar 'F•':N-.. ·i;e1~ei Stein­
belca; wieder mehr als , km von der Lippe entfe14 1.11 •• .ll.uch in '.i.'ongruben 
sind sie abgewancle:rt. Im Sommer 1962 fanden sich 2 Po.Bre in der Junk­
sehen Tongrube am Frankfurter Weg bei Paderborn ein und brii.teten hier 
ei•folg:r.eich. Auf der Sohle der Grube U.ogon nur uenige Steine. Selbst 
in ;c,einen Sandgruben im Dünengelände der Senne, hhne ol :'..es Geröll, so­
fern sie nur etwas Wasser mit flachen Ufern au.f\wisen, uiedel.n sie sich 
an. So gab es 1962 und 63 je 1 Paar am Habichtse~ und am Beindelhof 
bei Sennalager. Ho Schierholz nannte miJ~ für 196;3 Flvßregenpf'eifer an 
den Sandgruben bei Schlangeuo , 

(Weimunn = P•~de'.!'.'boru) 
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Dunkler Wasaer~iru.fo:i.' ( 1rringB crythropP s) 

G~ Wolff, li'. T:iema.nn nnd ich sahen dinsc liiohe:r. in Lippe nicht festge­
stellte Art an den Klärteichen von Bud Ral~ufle1, am 1~.9.196,. Mehr­
fach auffliegend und wieder e:i.nfallend. gah da:c Vogol. Gelegenheit, sein 
Flugbild mit cleH Gläsern ~m erfassen. \/o-.,· a.l.leru der häufig hör.bare, 
kiebi tzähnliche Huf erleichtertf\ uns eine• uiclwt·o Artbeatimmung. Die 
Teiche mit dem Faulschlamm der KläranlagH ·sind für selten gewordene 
Sumpfvögel ein idealer Rastplatz~ WaJ.dwa.nucrli:i.u!'er, Bruchwasserläuf'er, 
FJ.uß~ee-enpf:ei.fer, Kampfläufer und Bekasr.;j_,)UL fallen hier ein. Tier.aarm 
?.ä.hl te bj.s 7,11 15 ßokassinen und 140 Kie·b:I t:..e 1tn eii.1em Zugtage. An Kle:i.n­
vögeln t).•aten die hier seltene Grauamme:c nnd. darJ Braunkehlchen auf. 

Am 2 1 .9. beobatild;oten G. Wolff und ich i;hcr eine Stunde lang, teilweise 
aus 25 ru Entfernung, wahrscheinlich wiedT-:' d.e.sselbe Exemplar, :rnsaramen 
mit eüwm Kampfläufer. Der D. Wnsserläu.f~1j.' befand sich, wie sein helles 
Gefieder mi ~ de:r deutlichen Pnnkt:l.er.ung ~;eigte, bereits im Ruhekle:i.d. 
Auffällig war die Vertrautheit der beiden VBgel bei der NahrungsGuche 
auf den Schlammflächen. W:i.cde1' ließ ~er '.i' :i:·:ingn seine Ilufe häuiis hö­
r.en. Zu unserer Freude ließen sich bei dem günstigen Licht mit dem 
Glase alle Einzelheiten gut erkennen. 

(,Tahnke ~ Pivitsheide) 

Grünschenkel (Tringa nebularia) 

Mr. Webb, ein mir bekannter guter Feldornithologe, sah am 29.4.•i962 
in den Wj.esen am VogeJ.parodios Hausberge (Weser) 4 Grünschenkel. 

(Ziegler = Minden) 

Am 23.1001962 1,rnh ich oine1, GrüHschenkel am Schlick:r:-and. de:i:- \·Jerre an 
dar Gohfelder Insel nach Futter stochern. 

(Horetkotte - Ohe~nbeck) 

Eine11 Grünschenkel sah :i.ch am 25.-26.5.-196:5 bei de:r. :Nahrunßf:lSuch~ a.,, 
einem kJ.einen Il0gentii.mpel im Ha.chhol~ bei La.ge=Müs.JelJ. 

(~fahnk.e ~ Piv:Hshe-.!de) 

Flußuferläufe_! (Actitis hypoloucos) 

Au1 7•501063 beobachteten A. Coesfeld und ich in e:i.ner Kiesgr,lbe mit 
wenig Wasser, unweit Lage, neben einem Puar Stockenten, einen Jnnß­
uJ.'erJ.äufer.. 

{Wolff - SchHtmar) 

Sechs Explo hiel ter1 sich am ·11 o 9. 1963 am Mühlenteich in P:i.vi tsheid.e V .lL 
auf. Der Teich l:i.egt unmi ttelba.r on der v:i.elhefahrenen lia,,pt,st:caße. 

(Jahnk~ - Pivitsheide) 

_füibelachnäbl~ (Hecurvirostra avosetta) 

Am 1005.1961 hielt sich .aw Schlicksaum der Werre an der Gohfelder Insel 
zwischen Löhne und Bad Oeynhausen ein Säbelschnäbler auf, wo er der 
Futtersuche nachging und sehr vertraut tat. Ko:r"tkamp und ich sahen ·thn 
am nächsten Tage nicht mehr. 

(Horstkotte - Obernbeck) 

Lachmöwe(Larus ridibundus) 

Am 5.7.1963 üborfl oeen 20 Lachmöwen den Norde1: teich. 

(Jahnk~ ~ Wolff ) 

= 20 
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~ _i ~){!1.. l \··:, \!.::-. (<'o lPr1 l.1a , 111 ui,1l;t1 ._. ) 

Ai.a ,1. i•1~tl •nrd<.1 1 i. i11 f:i<:-t & .. su;;., ch3 1c1~ •.o·.1 1, ·:i id:J.ttn· ,Ym,f•IO'.cl 
·in :e:..:-brnc }) -~.. (:.o_' C 1 i) !_.1 a+'{! aul 1~· .. Jx·:i fi Oll' 11 l l ~ tl ud l?ll'.r;l. l ·ve2.---
\-illn(ff.d; und off' ,1 .. · .... ,;,011 e:i.u /\;ii,o g<-•.floe,.-n ·•. Hl.' .. N <':. 10inH' Sd1i.it~,,1,16 
muf~t{~ tln•: 'i.'•:0r .·i.cc t,i:i , ..1 'J'~'Jv nl'L so:i, 1 , Jt,f'l,,·t ,,,~ c>:H nit' Püll :,5 1i1tt·• 
C_C.!n 1'1)rni ·:G .t3x·nt,t<i(?P. 1.i.11-i ct\::-1 eine Wo:h: i'i;.1. ~• .:1' tl E;_.q.t)J.c1Jo, ,hn.•.f.' 
mm umv=>n,n,J,i, dnß • 1.0 ·.1\:nher1 ,>r'I d<'!l 10. t1i.i.:6 . .. .1.8) •,l·-:- f1i5hl. :n:i.t c1.e1n 
Ilrn i:go,~qhl~~t '">O,Q.'ur 1;;{• ' , ~ ~'"11. ·l'IJCh •1i.ih<.HJ1,,1i:- ??tY:;~;-, ".o 1-Ce--ic}; o le junge 
rp., 1 r(: ~ Lhei :!. 'l, U\ tl o ·1 " 1/tl:'Hl ig · e} hf, 'l.i.rv'ii:_.. , !D ·i · •.·_\"1.:d i'l :i.01;<m laz-
s.Jr•. 
jl 1.n /1 t 1·-n.' lli'.t.\'•.•·:.t,11..<1"1 Lt 0. · 1:J• , :l; dm Nat.:hbv:i~gar-

j,11 ,,.in v0 ._-,µ,n1·i1,:0n Ne,:.:, c ::. : , t.,. 'l., in ·lem il'1 ßp:-i.t-
J..;c.ll,,, 1; ,r-,;_, J \ng~; c::;;oi\n.c · J' c. 

:tü1._kci1;._~Hu.b~ (st·rqi-t.o:i:,;•,}_iD d ~ l1 ,,_,0 to) 

.[) 1;l' BG:J'tnml. Ui'l '.l.'Li.J:kc.n-l;:0 ubm1 ::.n i,iH,br.=.w' t. hn -t. ~;ich 'füP :. ·i;~Hl. 2-3 Pa;,.n•eu 
itn JHhre l'.)6'1 R'Ü ':>.t,ra ·10 :-1,.a:c0 ,962 c:d1<'llt. :He hiüt,, 1 ih:h mii. V~u·­
llebo :ln etMnu lP.'oße 1 p 0 1·k~du 1l·i (;)10n t~c.1rV·r• ani'. 

~:!ieclehonf {llp1,pn 'Jt)O 1)3) 

!1m 26. '.j. 1962 koiinte ·i.nh im {'.'I'vßeu 'l'orfmt!OJ'.' 1>e1 Liii>bec1rn Hi,ngo1.'e Zeit 
einen \'1j.edJl:10pf bCl,b1:c:hten. Sei+, e·~wu 19?:0 i. 1, ,, ' alu R .. ,, t•:or-·ol m1 s 1law 
hiesigen G~biet vn~schwuuden. 

Q!au:J~f:hl {l'iCWJ CLU1US) 

Ei.n r;·i."''L•Sfl<-lCht~ dtar:· ·196-'l und ():>. w:ierlc .. • .H.!.1.ttV<:Jt 1. ::. ,(l J3 -tlwl.PJ. r~uolrnnw 1lc 
war, 1mnhi;0 witHJ~rholt don li't· .. ~"!l'.'pJoi..', c1m Kih::hw1fPrni, ,.i.• rwl J(•1 \-lo11nun6 
n•d'. Aus e::-i ,. a 30 mll l~1itfr--1.·n11n1~. bnn, ';~1 i nh 11°,) '{<;}1. t n . w i , e1· .i.11Jiile1• \ ·ie­
d o·. seüie Zn1r;o übe.c· 1.;irv-:: ~nt 0 n) :;i.:G :-;-,J • ,l: ~cl1~rnrtn n).E:i ~.e, 1:wf::. 

(1: •eh - B • i;h<~1) 

l:]~u.:<1_eis_e (Ptn'lw che::i:uJ c 1w) 
Am 10.4.1961 wurd~ ic~ gegan 22 U~1 in Bothal bei Biel8l•ld LUl eine 
B.1.aumeibe anl'Lrie:t.'ksam, 1l:i.e unte:i:- dc1H Lt1mv,r .. ,:.;h.i. .u>. e:i.ri:•s B"leu.ehtuug::i~ 
körpeis An t1 er St1·aße , i n etwa 8 rn tlöh0 1 i.ib!3l'!!l'ch·~-etc. Dc;.c Vor,'el ha­
n•lt:6te eii. •e otll~l. 2 cm la.tgo Schraul .J, a1 s oln:~i2:(• Si i; rncjr,,lichkei t, in 
unmittelburer- Nähe der ¼Wai stark lcmc:htcnden •'Iflonlh:,,+,e_._," Dn· Voeel 
schiei1 dU.i.'Ch das g'.C'e] le Licht benm·v.hiet Hlltl Llcwln;(; 1\1, h:r.l !t,.Ü Abflugstel­
lungen und - heweg1mgen, beruhigte 8ich abe:i.· bL1d wied -:,1: und ,,.ahm l:l<,d ne 
Sch1 afatellung wioder tdn. Ich kontrollierte •tAr„m fh:i.n d :i.t- 11ä<.,h :iten 
Straßenlampt.-,.tr am F'riedho.faweg und fand eüw 7.•;ci. l;c zct, J.a fend-~ Blaume:!.sao 
Am 14.4. fsnd ioh auch noch eine dritte uu·~er einem Lsrup•mschi.:!!;m ni t:c,end. 
Bis zum 2'.). 4. übnrnachteten alle d:cei Vöge l an diec-arn ungewöhnlichen 
Schlafplätzen und fühlten sich je länger umso wenig·'lr clu.rch dns L:i.c:h-1: 
und den Straßenverkehr gestört . Vom 25.4. !lb aber bli ·•ben die drei 
Schlafeä.s'.,e ohne ex-klärbare Ursache weg. 

(Koch= nathel) 

Schwanzmeise (l~egi thalo s cnuda tus ) 
w,:: ----

Ein Trupp von etwl:.t 12 Schwunzmeisen der gestreiftköpfigrm .Art k11m im 
Dezember 1962 an m~in Futterhaus am K~ohenlensLer und auf die Fenster­
bank me:i.'nor \vohnung in Bethel. Das Fu tterho.tis im Gurt1::n vor• .len Fenstern 
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uü t dem glfdch m St:ccui'v.ttcr 1:cs'..i.ickt, suchten s.lc dagegen nicht auf. 
Die 'l'ierchon nnhmen ~llerlei Si.i.1,Hn·rd.en voil G0iufü,w (Möh.L·en, Sulnt, Peter~ 
siJie, SpiHllt u.nu) und Molmsai-~ r,ti.f, ehe ld1, d.a für di_e Auss:iat unge~ 
eignet, nnter de.s iiblich& Streufutter miooht,e. Mit Yoi·Hebe suchten 
sie etwas aufgeweichte Körnc:hen herau.s 9 ri,rnn mi b ncn har·l;cu Schalen 
wurden diu zie,.·1:i.chen Schnäbel offensic:ht1ich }licht :i.•echt fertig. Welche 
Körnchen die sel tencn Futtorgäo te b0vo:r,.a\gtc11, konnte ich trotz de:.:- ge­
ringeri. Entfernung hinter der '.f1'onsterschei.;u nicht erkenne1l. Auch am 
ausgelegten salzlosen '11alg pickten sie ge:i·n. 

(Koch~ Bothel) 

~läufer ( Ce;,:th.:i.a familinris tinrl. C. brach;y-dac i;yla.) 

D~t beiden .Arten konnte ich ·196,; or•stmalie; f'ests tollen, daß sie ihre 
!Iöhl.e selbot zi1nmern bzw. durch Heißeln er,rn i tm~~'l können. Für die Mit­
toilung ähnlicher Beobachtuneen bei beiden .Arten bin i,;}:f Gehr• dankbar. 

(Courads - Dielefeld) 

pac~tig-all (Lusc~.nia megarhynchos) 

J.n meinem Beobachtungagebiot um Bethcl slm1 ·i ;16, nv,r 2 Pa.i.u.'c ve:,dreten 
eewcsen, während ich in früheren Jah1·en im gleichen Gebiet bis zu einem 
D&?.dc Paare feststellen konnte. 

(Koch Bcthel) 

Dlaukehlchen (Luscinia svecica) 

Bei einem Kontrollgang am 5•50196} sahen Kortmanu und ich in einem 
otark ü.berwachseuen Abflußgraben &wit::chcm der Al t-Schookenmühle und dem 
Haue Gohfeld, der das stauende Wasser einer Sumpfwiese zur Werra ab- . 
führt, e:.i.n BlaukE1hlcheno Der Vogel huschte flink am G:i.-unde des G-robanu 
zwischen Weidengest1•üpp und Rohrhalmen dahin und lioß sich für ej.na 
Stunde bei der Nahrunzscuche bcobachteno Der :cotc Stern war deutlich 
zu erkennen. Am folgenden Tago wn!' Jer Vogc-1 :i-iicht meln· anwoaendo 

(H<n·ntkutit~ = Ouernbeok) 

~!tschnäp-per (Muscicapu stria'i.,a) 

Am ·15. Juni verl:loßen ju:nge ~gcnscl1uti.pp~ dc:r ersten Brut die 3n 

der Hauswand hcfeotigta Ifolbhöhle.- Schon nnch kaum einer Wor.he zeigte 
sich das Elternpaar gelegentlich uiedcr an dor Nis';höhlev Am 10. August 
verließen vier Junge cl.er zweiten 13:i.•ut dieselbe Il.öhle 9 ein Baueis dafür, 
daß der graue Fliegencchnäppo:t· bGi gi.inatige:r• Witterung zwei Brutcm 
macht. Herr Tiemarm konnte melne Beobachtung an einem Paa:r. FJ.:i.egen­
schuäpper seines Deobachtuugsgcbietos etwa um dieselbe Zeit hP-atätigenc 

(Wolff .= Schö'tmar) 

Strandpieper (Anthus spinoletta) 

Mit hoher Wahrscheinlichkeit waren es j Wasserpieper , die ich am 8.30 
196} in einer mit Wasserlachen durchsetzten Wiese nördlich der Werre 9 

in einer Entfernung von 15 - 20 m vor mir hatte. Im Glase wa:ren die 
dunklen Beine der auffällig dunkel gefä,rbtan Vögel deutlich zu erkenr~en 
und eine Verwechslung mit Wiesenpiepern nicht möglich. Deutlich war 
auch zu erkennen, daß die äußeren. Steuerfedern nicht weiß wie beim 
Wasserpleper waren. 

(Horstkotte = Obernbeck) 
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l?ic ~ t~:E,kr0 ~~E:~~- ( J,r: d.a cu., •11 i.ro 111, 1·11) 

Ejne Kri:ini,,>schm11>eJ„Tn,i'::•.on ln:1:wn fol.ge-o.!.10 Mnt. t1l,,~l1 H" 
1_1nd Jierb:cri, 1962 V<.:~iUHi: l1 1 ' 

J\ lll 12. H. •i9G2 

Am 17. B. 19G~ 

i\m 10.10.1~6:-2 

Am rn.10.1:.-'E12 

Am 4o ·1 L 1~<)2 

f\ Tu ?.2 o ·j O o •i 962 

Am ·1 • ~. 11ncl 
;;. 7.1963 

f.,<.J' cl~.r,1 1-13·;_,o znro VeJ.m0J:~tot, anf •i.er Tiöb o.CH; E,grJek3m~-
1,1er!r 1,,eln·u1·n Expl. i.ll:e:r.' den Pic·1l .. ).1 1 ~üt fl:i.et-ßm\. 

l1wh}.•v·~e 1löge1 im Piohi...enh·:'!t:lu:ilö •tes )Jl( ff1wrge:r• F'ur-r;te~ 
gtl1ört. 

r'C')U o ,J .ü·1:it,z8ch11U,hP.l i.i.b,J-,:f.l:i.ng9. .n1i'i=in, lllci.ne11 Gurten 
i i:l }J 1ur 1 ·•11:, 

lkhre. ,. E"~!)J .• haJ. ten f1i c:i1 in dcit ·•icht-:i &.rn Rtacl l,1•and 
von Blo ·' •ü:~r_; nu.f. 

loh hö.,c,O \l'f)~l)•,1:r:-e Vöw:il füil ~lö:e,·ricfl("l) ,~., d'L:t',.1.na. von 
:in.<mbe:i:'(\, 

Jn u.e :t• Uittac-;; j L1u1c.-::1 flogen :i 11 öe:r. Ni--ihe fün• Emi:-Quelle 
~- Krct•:;1mh:näb,-;!1 :n1f0nd L1 I~icl\ ·.1 llß S\i. Fei i. ,iud 'b:t'.'0i t 
nu_;-:• Ki~f<:,rphe:•·WndH ~ l~o:i.111J F:i.cld,en. 

I11 ain8lll l•'ich·t„mhocil1t;,1l•l am Rehh:-•·rgtufül ,l 1 oi Alten­
bokon <;,;af j_ch 6 Kr1:m~;sd1nFh0l mt 1 flUf de ich durch 
ihr Ru!.'i.u au.fmu:c!-~Dnrn wu~,•de. 

Meh:r.ei·o Kreuz.~rn).1niibel in dun Picht•:H:<. ow Do·n.U}J'P' 'J'oioh 
bem(.rk·t~ 

!oh durchstreift,~ oir1i.g~J Al tfich G~Hli0.f:! ~;'11du :i.n •i.e~· 
Eetre l.rni. Buke, NLn.t..:nho:!'n~ uwt Willai. ede '3er. um war 
€.!.'O°taH111, übe:r· d.ie \'it)len mn BoiH,' lü,[ e de1• w1c "J"On 

Ki.'euz:w,mLibeln hearl,c.:.'i.teten Pir:htor1~nvf :n. 1Jio Vögel 
selbe:::- 1J,er hnl~::, 1.ch ,tioht g('!nr;.l·.en md . ·d.c1·t. 

in der Nähs:- meine:r: Woh1m:1g. 
(Koch= ;ethel) 

Ortolnu (Embe:dz.8 hor1;u.J..:1no) 

Auf e:i.nem ca. 100 Im grol3Bn K,:m-Lrollc- >lü:.1dc1 ,J.e:.r c:(;ke:r11n üieh g'f-'Uutzten, 
unteren Einebnungstor~R~ecn am Furlbe~h flihrta ich im Fühjul.r 196} 
genaue Knrtierung rJes O,~ i.olErnbc.:tstandee durch . Ich zählt. rne.:d.msl 9 
singendo Hännchenf konni;u aber nur mwi 'ß:nl"t~rn al'.Oilll'Oh,m. ))Hf3 ~:h· Bru­
ten entga.ng~n sind 1 iot bei de:i.' Inten~ii tät der Kcmt:r.·o l:!.,-~.n ausgE schlos­
sen. Da:e Männoheni.i.bernchuß scheint al~o (xmr in c'iiesem .;3h:t· ?) beim 
Ortolan {)rh~blich zu ue.i.n. Weitere E.J.~eobt..issn \!t::J:den i1L einigen Je.hren 
veröf.fentlicnt. lle1Jhanh'i;er in der Senne \·ierden gebeten, allo Vorkum.men 
zu karti~ren, darni 1: ti:i.13 Uesamtverbrei tung in der. Senne t'eßtgest.011 t 
we.r.don kann. 

(c~nreds - Bielefeld) 

Sc hneemruner (Plectrophenax ni val is ) 

Am s .1 0.1961 entdccktnn 'l'r,dlnehmer der VHS Liföne und ic'1 auf einem 
St oppelf.\üd am Südhang d,;)s Schwe:i.che1Y1.c1r Berges ~~:icclie:1 }Iä.nflingen 
und Griiulirigen eina Süh,1,~aamme:.;: . 

(Horstkotte = Obe.1·nbeck) 
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Herr Dr. L:(Y•·h. Kno'blauch, der Jh:Jn:cbci t.er P..°Lne:r Mouog:ce.r,hie der wcst­
fäl:i.sche:'l Am.u1 0:i. n bi i.tet nm Ztißendung Ih ·u .- lleob·1 chtungsnot5 zen m,er 
d:i.e :Brut,biolu1ie nller iimme.c1w.,~tcn im R0gi<,~·nnr.:;sbczi:di; Detmold. 

Seine Antwhr.i . .t't: ill..2) 1bbenbli:.r.u!!i. Schi} i,;1;-s·i,1.c,ße 34, 

Unsere nf:ioh~1·Le Zu.sammenku11f·~: 1:Tahrsr;he:i.~lich am Sonntag, dem 16. Febru­
ar 1964, wieder in Bielefeld. I~orr D:i:.'. P.r:&Jgodc~a von der Vogelschutz­
war~i;e Essen-.Altenhundem hat ecin gr:wh~,iuen he·t>P.its :mgesae;t und uird 
zu uns ü'')e:\.' 11 P:coblemc des 0-t;hischen und wirti,c}vtf'tlichen Vogelschutzes" 
sp:r.echon. Mülwre Einlad:un1g ui·folgt noch. 

Allen Mi te.:r.uei tern an der vorliegendm1 wofangrcichsten Nr. uns1.-n•cs 
· Mi ti;eilungsblattcs meilten D.'ln1t. 

z,rnammengestell t: R. Weimann = Pade~cborn 
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